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Fürſt Bülow hat im Reichstag einmal den Aus
ſpruch getan v der europäiſchen Mächte
er meinte den Gegenſatz zwiſchen Dreibund und
Zweibund funktion exe mit automatiſcher Sicher

heit im Intereſſe der Srhaltung des e Friedens. Er wollte wohl damit ſagen, daß dieſe beiden
Allianzen etwa gleich ſtark ſeien und ſich einander auf

höben. Jn Frankreich war man ſchon in den 80er
Jahren des vorigen Jahrhunderts derſelben Anſichtdie man in die Formel faßke: 1 38. Das le

heißen Frankreich und Rußland ſind militäriſch ebenſo
ſtark, wie Deutſchland, Oſterreich- Ungarn und Italien
zuſammen genommen. Als Fürſt Bülow jene Auße
rung tat, war der oſtaſiatiſche Krieg noch nicht aus
gebrochen und hatte auch noch keine Revolution an
dem Marke des Zarenreichs gezehrt. Nachdem dieſe
beiden großen Ereigniſſe eingetreten waren und Japan
einen gewaltigen Sieg über das europäiſche Hundert
millionen- Reich davongetragen hatte, da hatten ſich
die Machtverhältniſſe diesſeits des Urals ganz weſent
lich verſchoben 1 und 1 war nicht mehr ſoviel wie 3.
Denn Rußland war kaum noch als ein Gewicht in der
Wagſchale zu betrachten. Frankreich hatte bis auf
weiteres von der Newa her nur noch eine diplomatiſche
Unterſtützung zu erwarten, es war iſoliert. In den
erſten 80er Jahren des vorigen Jahrhunderts hat dies
noch nicht ſonderlich viel zu bedeuten gehabt, da die
Differenz zwiſchen der Bevölkerungs Und Soldaten

eutſchlands und derjenigen Frankreichs noch
t ſonderlich groß war. m erſten Jahrzehnt des

20. Jahrhunderts aber war der Unkerſchied zu einem
enormen geworden, angeſichts deſſen die Jſolierung der
weſteuropäiſchen Republik bei den Franzoſen nicht
geringe Beſorgnis hervorrief.

In ſo hohem Grade malheureuſe blieb für dieſe die
Situation jedoch nicht lange. Man verſtand, ſie recht
bald zu beſſern durch Herſtellung einer bündnisgleichen
Entente mit England und mit Spanien und durch eine
diplomatiſche Bearbeitung Jtaliens im Sinne des
Zweibundes, der ſich allmählich zu einem franzöſiſch
ruſſiſch engliſchen Dreibund auswuchs Deſſen Be
deutung nimmt naturgemäß mit der Wiedererſtarkung
Rußlands zu, aber abzüglich der wachſenden nume
riſchen Uberlegenheit der deutſchen Armee über die
franzöſiſche, als e der raſchen Zungahme der Be
völkerungsziffer auf unſerer Seite.

So günſtig die internationale Konſtellation und die
vorausſichtliche Entwickelung derſelben nunmehr für
Frankreich auch iſt, ſo iſt man dort doch noch nicht
ganz befriedigt. Man wünſcht, daß ſich England nicht
länger damit begnügen möchte, die n Seemacht
zu werden ſondern daß es ſich auch aufrafft, ſich zu
einer Land Großmacht zu entwickeln, daß es dem
Geiſte der Zeit Rechnung trage und die allgemeine
Wehrpflicht einführe, damit es, wenn nötig, auf dem
europäiſchen Kontinent mit einem Heere von 4 bis
500000 Mann auftreten könne. Viele Franzoſen
ſagen: Was nützt uns das Bündnis mit England, ſo
lange uns dieſes nicht in ſolcher Weiſe beizuſtehen im
ſtande iſtz! In den Kreiſen der britiſchen Welt
politiker hegt man dieſelbe Anſicht und teilt man dieſe
Wünſche. Aber niemand wagte bisher damit hervor
zutreten, weil die Maſſe des engliſchen Volkes dem
Waffendienſte ſeit Jahrhunderten fremd gegenüber ſteht
und von der ererbten Überzeugung erfüllt iſt, daß
Großbritannien als Jnſelreich nur eine Flotte aller
erſten Ranges nötig habe und eines großen Heeres zu
ſeinem Schutze nicht bedürfe. Die Andersdenkenden
wirken jedoch im Stillen in ihrem Sinne, von franzö
ſiſcher Seite fortgeſetzt angeſpornt, weiter. Sie be
nutzen jede Gelegenheit, um die politiſchen Vorkomm

niſſe ſo darzuſtellen, daß die Engländer den Schluß
daraus ziehen müſſen: es ſei nicht nur unerläßlich, die
Kriegsflotte immer mehr zu verſtärken, ſondern auch
das Landheer zu einem einer Großmacht würdigen zu
erheben.

Es ſteht bereits feſt, daß die Veröffentlichung des
Kaiſerinterview- Artikels im „Daily Telegraph“

e e ene e T e in dieſer i nſt cht e hat, ſo
daß der engliſche Generaliſſi Lord Roberts die
Zeit für r men erach tet t einem auf die Ein
führung der allgemeinen Wehrpflicht abzielenden Planvor das en zu treten. Daß her la ingſt vor
bereitete Geſetzentwn rf fertig iſt, unterliegt keinem
Zweifel. Fraglich könnte es nur ſein, ob man geneigtiſt, den ſelben ſchon jetzt der Volksvertretung zu unter

breiten. Wenn man in letzterer Beziehung noch ge
ſchwankt haben ſollte, ſo dürften die Bedenken in den
letzten Tagen vollſtändig aus dem Wege geräumtworden ſein durch die Veröffent ächun ng eines neuen

Kaiſer Jnterviews, welches der amerikaniſcheJournaliſt Hale im Sommer dieſes Jahres an n Bord
der „Hoh enzollern“ erwirkt haben will. Die Ver
öffentli ichung desſelben in einer ame ſchen Zeit
ſchrift wurde kürzlich durch die Jntervention der
deutſchen Regierung verhindert. Nachher aber tauchte
dieſes Jnterview in anderen amerikaniſche en Blättern

auf, und zwar aufgeputzt mit re ungeheuerlichen
Senſationen, und die New Yorker „World“ hat vor
einigen Tagen ein Reſumee desſelben publig ziert, das
Mr. Hale zwar ſofort für falſch erklarte, an deſſen
Richtigkeit aber alle Welt in Amerika und Englandglaubt. Denn die W orld“ veröffentiiehte e das
Haleſche Manuſkript im Fakſimile, einſchli e h der am
Rande ſtehenden Abänderungen, die zweifellos Hales
Handſchrift tragen ſollen.

Daraus geht freilich durchaus noch nicht hervor,
daß dieſes Manuſkript die Wahrheit berichtet. Es
werden darin dem Kaiſer s exrbrhikante Außerungen
in den Mund gelegt, daß ſie das im „Daily T
graph“ Enthüllte noch meilenweit hinter ſich laſſe
Es e England, Frankreich, Rußland, Se
und die Türkei in inglaubücher Weiſe vor den Kopf

geſtoßen, am meiſten und empfindlichſten aber England;
es wird auch dieſem un id Frankreich mit baldigem Krieg

gedroht und erſterem der Untergang, als Strafe
G prophezeit.

Alles iſt Wahnwitz, von A. bis Z. ſo daß man mitgrößter Beſtimmtheit behaupten kann, der Kaiſer habe

ſol che Worte nicht geſprochen Es iſt aber unbedingt
nötig, daß die Reichsregierung ſchleunigſt den hiermit
getri iebenen Schwindel vor aller Welt aufdeckt, wenn

auch dadurch nicht mehr verhindert werden können
ſollte, daß Lord Roberts mit ſeinen Vorſchlägen d durch

dringt und der Grund gelegt wird zur Schaffung einer
britiſchen Militärmacht, die mit der Zeit geeignet
werden wird, das Schwergewicht i im Rate der Völker

noch mehr nach der franzöſiſchen Seite hin zu ver
ſieben

Aer 6chleds äbertreg wegen der

in Caſablanre

iſt am Dienstag im Auswärtigen Amt zu Berlin durch
den ſtellvertretenden Staatsſekretär v. Aiderlen Wachter
und den franzöſiſchen n Cambon gezeichnet
worden. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlichtden Wornm des Vertrages, ne wir folgendes

mitteilen
Das Schiedegericht ſetzt ſich aus fünf Schieds

richtern zuſammen, dieunter den Mitgliedern
des Ständigen Schiedshofs im Haag s
wählt werden. Jede Regierung wird ſo bald
ols möglich und ſpäteſtens innerhalb zweier Wochen,
gerechnet vom e er Unterzeichnung dieſes Schieds
verträges, zwei S Hiedsrichter wählen, von denen
nur einer ihr Staatsangehöriger ſein darf.
Die ſo ernannten vier Schiedsricht er werden innerhalb
zwei Wochen, nachdem ihnen ihre Ernennung e ntwen worden iſt, einen e wählen. Am 1.
Februar 1909 wird jede Partei e ihresSchriftſatzes mit e de Lhrſt aller Akten
ſtücke und Urkunden, auf die ſie ſich in der Sache be
rufe en will, dem Bureau des Ständigen Schiedshofes
übermitteln. Das Bureau wird unverzüglich für die
Weitergabe an die Schiedsrichter und an die Parteien
ſorgen, und zwar wird jeder Schiedsrichter zwei Exem
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35. Zaßrg.
rennt axe bleiben im Archiv des Be Am
April 1909 werden die Parteien in derſelben Weiſe
ihre Gegenſchriftſätze mit den zugehö )örigen Belagſtücke n
und ihren Schlußant rägen hinterlegen. Jede Partei
hat ſpäteſtens am 15. April 1909 beim Juternationalen

Bureau den Betrag von d S n d eländiſchen Gulden als V dorſhnß auf di
Koſten des d sve en s zu hinterl eSchie dsverfahr
Das Schiedsgericht wird am 1. Mai 1909 im
Haag guſgnmneteeee und ſoſort zur Unter
ſuchung des Streitfalles ſchreiten. Es iſt befugt, ſofern
ihm dies nittzlich erſche int zeitweilig ſich nach einem
anderen Orte zu begeben, oder eins oder mehrere ſeiner
Mitglieder dahin abzuordnen, um dort Erhebungengemäß Artikel 20 des Abkommens zur fri edlche en Er

ledigung internationale Streitfälle vom 18. Oktober
1907 anzuſtellen. Die Parteien können von der
deutſchen oder der franzöſiſchen Sprache Gehrauchmachen. Die Mitglieder des Gerichts können ſich e
ihrer Wahl der deutſchen oder der franz ſiſchen Sprache

bedienen. Die Entſcheidungen des Gerichts werden
in beiden Sprachen abgefaßt. Jede Partei wird
durch einen beſonderen Agenten vertreten, der
die Aufgabe hat, zwiſchen ihr und dem Gericht als Miltelsverſon zu dienen. Die
Agenten werden die Aufklärungen geben, die das Ge
richt von ihnen erfordert; ſie können die Re chtsbehelfe
vorbringen, die ſie zur Verteldigung ihrer Sache für

nützlich halten. Soweit ſich nicht aus dem vorliegen
den Schiedsvertrag ein anderes ergibt, kommen auf
dieſes Schiedsverfahren die Beſtimmungen des Ab
kommens vom 18. Oktober 1907 zur Anwendung,
zwar noch nicht ratiſiziert, aber ſowohl von Deutſch
land wie von Frankreich unterzeichnet worden iſt.
Nachdem das Schiedsgericht die ihm unterbreiteten
Tat und Rechtsfragen entſchieden hat, wird es dem
e über das weitere Geſchick der am
25. Septemberd. J verhafteten Berſonen,ſonen Streit darüber beſteht, Beſtimmung
e

a

England Bei den Verhan e des Oberhauſes

über den Antrag Lord Roberts auf Schaffung
einer ſtarken engliſchen Land macht erklärte am
Montag Garl of Erewe welter: Bezüglich der Frage
einer e gebe es Zwei ſich gegenüberſtehe ndePorter Die eine vertuete die Anſicht, daß eine S
beſatzung an unſeren Küſten nicht landen könne. Dieſe
Meinung würde jedoch von keiner verantwortlichen erſön
lichkeit geteilt. Die andere entgegengeſetzte Anſicht ſei die,
welche Lord Roberts in ſeiner Rede vertreten habe, nämlich,
daß England für praktiſche Zwecke nicht als Juſel e ange
ſehen werden dürfe, ſondern ſich in der Lage e kon
tinentalen Macht befinde und daß ein ſehr beträchtlichesHeer die Grenze Englands überſchreiten könne, daß l volge

en Englands V gungsmittel nach kontinental n
Grundſätzen beſtimmt werden müßten. Dieſer Anſiedie Regierung nicht. Redner verbreitete fich ſodann über

die Wirkung, welche die Annahme der von Lord Robertsüber eine Jnvaſion aufgeſ ſettten Theorien zur Jolge haben
würde und erklärte, was die Flotte anbetreffe, ſo ſeſenalle Parteien der Anſicht daß England eine
überwiegende Flotte haben müſſe. Er glaube,wenn es ſich heute ren ſtellen ſollte, daß es an Geld fehle,

ſo würde es für die Bereitwilligkeit des Landes,
Geld für die Verteidigung zur See zuſpenden,keine Grenze geben, aber ein großer T il dieſer Bereit
willigkeit hänge davon ab, daß n m Volke der Glaube vor
handen ſei, daß, obgleich die Flotte das Land nicht matabſoluter Sicherheit gegen eine Jnvaſton ſchütze, ſie das

Land doch in Wirklichkeit vor einer Jnvaſion bewahre.
Garl of Crewe ſchloß „Die Flokte wird nicht
auf der gegenwärtigen Stärke gehalten
lediglich in der bicht daß ſie imſtande iſt, irgendwo inmitten des Ozeans ſieg
reich zu kämpfen, ſondern ſie wird aufrechter
halten und wird, wenn nötig, verſtärkt werdenaus der überzeugung heraus, daß haupt-
ſächlich ſie die Verteidigung unſe rer Küſten
ſichert. Wenn man ſich die Theorien Lord Roberts zu
eigen machte, ſo würde das dieſe Uberzeugung zerſtören.Deshalb mißbilligeichihre Diskuſſton, und ch
würde noch unendlich mehr die Annahme ſeiner
Reſolution mißbilligen. Zu gleicher Zeit bringe ich
meine Zuſtimmung dazu zitim Ausdruck, daß es not
wendig iſt, daß wir ein Heimatsheer haben, das ſtark
und organiſtert genug iſt, um einen Uberfall abzuplare, jede Partei drei Exemplare erhalten. Zwei weiſen, eine Panik zu verhindern und den
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Feind zu zwingen, in ſolcher Macht zu kommen, daß für
ihn bedeutende Schwierigkeiten ergäben. Zum Schluſſe
ſeiner Ausführungen teilte Earl of Crewe mit, daß der
Generalſtab Pläne ausarbeite, die es England ermöglichen
ſollen, zu jeder beliebigen Zeit an jeden beliebigen Ort die
größte Truppenmacht zu werfen, wenn dies erforderlich ſei.
Die Unterhaltung eines Heeres von einer Million Mann,
wie es Lord Roberts verlange, bedeute eine jährliche
Erhöhung der Heereserforderniſſe um 20 Millionen Pfund
Sterling. Jn ſeiner Rede gegen die Annahme der
Reſolution Lord Roberts führte Earl of Crewe noch
aus, daß, abgeſehen von anderen Gründen, es unmöglich
ſei, die Reſolution von der Rede Lord Roberts zu trennen,
während Lord Cawdor, der im Namen der Oppoſition
ſprach, die Anſicht verfocht, daß, wenn man für die Reſolution
ſtimme, man ſich damit noch nicht binde auf die Ausdrücke,
die Lord Roberts in ſeiner Rede gebraucht habe. Jm
weiteren Laufe der Debatte erklärte Lord Lansdownet:
Lord Roberts hat die Behauptung aufgeſtellt, ſeit 1905 habe
ſich die Lage zum Nachteile Englands geändert. Nicht ein
Menſch aber wird ſagen wollen, daß es Pflicht der Re
gierung ſei, die ganze Welt bezüglich der einſchneidenſten
Fragen der Landesverteidigung in ihr Vertrauen zu ziehen.
Jch würde mich hüten, zu irgend einer Erklärung zu er
mütigen, die die internationale Spannung vergrößern
könnte. Lord Milner erklärte, es könnten jeden Tag
Umſtände eintreten, die die Zurückziehung der zur Ver
teidigung der indiſchen Beſitzungen beſtimmten regulären
Armee nötig machen könnten, und ſolche Umſtände würde
jede europäiſche Macht, die irgend eine Rechnung mit Eng
land zu begleichen hätte, zur Begleichung der Rechnung
wählen. Die Reſolution Lord Robert s wurde
ſchließlich mit 74 gegen 32 Stimmen angenommen.

Ein Kommenkar zu dieſen Verhandlungen iſt über
flüſſig. Man kann nur ſagen, wenn das die Wirkung der
wiederholten Friedens Verſöhnungs und Beſchwich
tigungsreden von hüben wie drüben iſt, dann tut es einem
leid um die nutzlos verſchwendete Beredſamkeit.

Oeſterreich Angarn. Der Rektor der Wiener
Univerſität hat in einer Bekanntmachung das Vorgehen
der italieniſchen Studenten, die tödliche Waffen bei ſich
geführt haben, auf das ſchärfſte verurteilt, ihre Tat als
ein Verbrechen bezeichnet und die ſchwerſten Strafen gegen
die Schuldigen angekündigt. Die Univerſität und die
Techniſche Hochſchule bleiben bis auf weiteres geſchloſſen.

Frankreich. Am Dienstag ſprach ſich Kriegs
miniſter Piequardt im Heeresausſchuß der
Kainmer für Batterien zu vier Geſchütz en aus
und begründete ſodann die ſeit langer Zeit vorbereitete
Vorlage für die Artillerievermehrung, nach welcher
die Zahl der Artillerieregimenter von 40 auf 64, die Zahl
der Batterien von 506 auf 634 erhöht werden ſoll. Die er
forderlichen Mannſchaften ſollen durch die bereits ſeit einem
Jahre durchgeführte Erhöhung des Artilleriekontingents,
durch die Verringerung der reitenden Batterien von 50 auf
16, und durch die Abſchaffung der Artillerie Regiments
muſiker gewonnen werden. Jedes Armeekorps würde nach
Verwirklichung des Programms, das eine jährliche Mehr
ausgabe von neun Millionen und eine einmalige Ausgabe
von acht Millionen für Pferdeankäufe verurfachen würde,
120 anſtatt 92 Geſchütze beſitzen, die reitenden Batterien
nicht mitgercchnet.

Rußland. Die Finanz kommiſſion der ruſſi
ſchen Reichs dumg befürwortete die Aufhebung des
Freihandels in den oſtaſiatiſchen Häfen Rußlands als not
wendige Schutzmaßregel gegen die chineſiſche Konkurrenz
und gegen die chineſiſche Einwanderung in die oſtaſiatiſchen
Beſitungen Rußlands

Türkei. Die Griechen in Perg haben in einer
Verſammlung, unter Vorbehalt des Proteſtrechtes im
Parlament, den Beſchluß gefaßt, an den Wahlen teilzu
nehmen. Das jungtürkiſche Komitee bietet jetzt den Griechen
anſtatt dreier Deputiertenmandate für Konſtantinopel nur
deren zwei. Schießübungen in den Bosporus
befeſtigungen finden nach einer Ankündigung des
türkiſchen Amtsblatts am Mittwoch und Donnerstag ſtatt.
An dieſen Tagen wird die Schifffahrt fünf Stunden lang
ſiſtiert. Schurailemmet“ kündigt für die nächſte Woche
Tag und Nachtmanöver im Marmarameer in Anweſenheit
des Marineminiſters an.

Serbien. Das türkiſche Blatt „Geni Gazetta“ meldet,
Serbien habe 120000 Stück 7 MillimeterMauſergewehre
und 30 Millionen Patronen angekauft, deren Transport,
wenn die Pforte es geſtatte, über Saloniki erfolgen ſoll.

Engliſch-Indien. Die Gärung unter den in
diſchen Eingeborenen hat ſchon wieder ein engliſches
Opfer gefordert. Nach einer Meldung aus Lahore iſt der
Polizeidiſtriktschef von Jalalpur von einem eingeborenen
Polizeibeamten ermordet worden.

China. Aus Peking meldet das „Bureau Reuter
Jm Hinblick auf die Propaganda der revolutionären Ele
mente, welche den herrſchenden Geiſt der Beunruhigung
entflammen möchten, hält die Regierung, obgleich alles
rithig iſt, alle Vorſichtsmaßregeln aufrecht. Truppenab
teilungen bewachen noch immer die Stadttore und
Gendarmen patroullieren auf den Zugängen zum Geſandt
ſchaftsviertel. Die Einmütigkeit, die von den verſchiedenen
amtlichen Stellen zur Schau getragen wird, ſteigert das
Gefühl des Optimismus bezüglich der neuen Regierung.
Das Reformwerk dauert im Palaſte fort, aus dem das
beunruhigende Gefolge der alten Kaiſerin Witwe geſlohen iſt.
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Dewutschla m d

Berlin, 25. Nov. Der Ka iſer mußte am
Dienstag wegen einer Erkältung das Bett hüten.
Geſtern ſandke der Kaiſer dem 6. Feldartillerie- Re
giment in Breslau zu dem Jubiläum ſeines hundert
jährigen Beſtehens folgende Kabinettsorder: „Jch
entbiete dem Feldartillerie Regiment von Peucker mit
meinem Glückwunſche zu ſeiner Jubelfeier meinen
Königlichen Dank für die vielfach beſonders guten
Dienſte, die ſeine Laufbahn von ſeinem Entſtehen an
bezeichnet haben. Zum Zeichen meiner gnädigen An
erkennung verleihe ich ihm als Säkularauszeichnung
eine Trompetenſtandarte und gebe gern dem zuverſicht
lichen Vertrauen Ausdruck, daß das Regiment die alte
Tapferkeit, Hingebung und Treue bis in die fernſte
Zukunft bewahren wird. Die gleiche Auszeichnung
würde dem I. Pommerſchen Feldartillerie Regiment
Nr. 2 in Kolberg zuteil, das geſtern ebenfalls ſeine
Hundertjahrfeier beging.

Der Kronprinz) wird am Freitag im Jagd
ſchloß Saupark bei Springe eintreſſen, um als Ver
treter des Kaiſers an der diesjährigen Hofjagd teilzu
nehmen. Am Sonnabend, nach Beendigung der Jagd,
findet im Schloß ein Jagddiner ſtatt, worauf die Ab
reiſe des Kronprinzen erfolgt. Die Jagdeinladungen
nach Schleſien haben der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin für dieſes Jahr abgeſagt, auch die kronprinz
lichen Jagden in Ols ſind aufgegeben worden.

Gäachklänge zur Kanzlerkriſis) Hat
der Kaiſer die Zuſicherunggrößerergurück-
haltung in politiſchen Angelegenheiten dem Kanzler
ſchriftlich gegeben oder nicht? Die „Kreuzztg.“
hatte von einer ſolchen ſchriftlichen Zuſicherung ge
ſprochen, und das Berl. Tagebl. hatte daraufhin
mitgeteilt, der Reichskanzler habe das vom Kaiſer
unterſchriebene Dokument dem Reichstagspräſidenten
und einigen konſervativen Abgeordneten gezeigt. Nun
mehr ſchreibt das „Wolffſche Telegr. Bur. Wenn
einige Zeitungen die Meldung bringen, der Reichs
kanzler habe dem Reichstagspräſidenten, Grafen zu
Stolberg, ein von Sr. Majeſtät dem Kaiſer unter
ſchriebenes Schriftſtück gezeigt, ſo iſt dies un
wahr. Der Reichskanzler hat dem Grafen Stol
berg weder ein ſolches Schriftſtück gezeigt, noch von
dem Vorhandenſein eines ſolchen Mitteilung gemacht.

Man beachte, daß in dieſem Dementi das Vor
handenſein des Schriftſtückes an ſich nicht geleugnet
wird. Es exiſtiert alſo! „Die „Kreuzztg.“ be
hauptet am Dienstag abend, ſie habe nur die im
„Reichsanz.“ veröffentlichte Kundgebung gemeint,
denn eine andere Kundgebung exiſtiere ihres Wiſſens
nicht. Die unterſchriftliche Genehmigung des Kaiſers
ſei jedenfalls mit Rückſicht auf die große Bedeutung
der Entſcheidung als angemeſſen befunden worden.
Warum verſucht die Kreuzztg. ſich jetzt derartig
zurlickzuziehen Wahrſcheinlich hat ſie nicht voraus
geſetzt, daß ihre gelegentliche Bemerkung über die
Unterſchrift des Kaiſers in der Offentlichkeit ſolches
Aufſehen erregen würde. Aber das hilft nichts, die
Sache iſt nun einmal ausgeplaudert. Die im
„Reichsanz.“ veröffentlichte Erklärung kann ſchon
darum nicht vom Kaiſer unterzeichnet ſein, weil ſie die
Kundgebung des kaiſerlichen Willens nur in indirelkter
Rede mitteilt, während das Original doch die direkte
Rede anwenden muß. Das im Beſitze des Fürſten
Bülow befindliche Dokument iſt alſo etwas anderes
als die Veröffentlichung des „Reichsanzeigers“.

Keine Regierungs Vizepräſidenten,)
Wie die „Kreuzztg.“ aus ſicherer Quelle hört, iſt die
auch von uns wiedergegebene Mitteilung einer Korre

ſpondenz unrichtig daß das preußiſche Staatsmini
ſterium nach Verabſchiedung der Beſoldungsvorlagen
beabſichtige, den Oberregierungsräten, die ſtändige
Vertreter des Regierungspräſidenten ſind, den Titel
Vizepräſident zu verleihen und ihnen dementſprechend
höheres Gehalt zu gewähren. Die Staatsregierung
habe nicht die Abſicht, dieſen Titel, der früher in ganz
beſtimmker Beſchränkung bei der preußiſchen Regierung
in Geltung ſtand, bei dieſer Gelegenheit und in der
erörterten Ausdehnung wieder einzuführen.

Der Schutzverband „Reichsfinanz
reform“, deſſen Gründung wir vor einigen Tagen
berichtet haben, weiß anſcheinend nichts Dringenderes

zu tun, als neue Steuerprojekte auszuarbeiten. So
unterbreitet er der Offentlichkeit den Entwurf einer
Bankumſatzſteuer. Selbſt die „Deutſche Tages
zeitung“ kann ſich nicht unbedingt mit dem Vorſchlag
einverſtanden erklären, ſtellt ihn aber gern zur Debatte.
Wie erinnerlich, hatte die Kreuzztg. ſchon vor einiger
Zeit jedes Projekt einer Bankumſatzſteuer aus ſehr
plauſihlen Gründen rundweg abgelehnt. Ebenſo hat
auch Staatsſekretär Sydow ſelbſt wiederholt und nach
drücklich ſich gegen jede neue Beſteuerung von Handel
und Verkehr ausgeſprochen. Wenn der Schutzverband
ſich nicht anders betätigen kann als durch Abfaſſung
ſchädlicher und zudem ganz ausſichtsloſer Steuergeſetz
entwürfe, dann, meint die „Frſ. Ztg.“, ſoll er lieber
abdanken.

cccnccceeeeecgeeS SVermischtes.
Der Einzug des Prinzenpagares Auguſt

Wilhelm von Preußen) in Potsdam wird ſich
weniger feierlich geſtalten, als urſprünglich vorgeſehen war.
Die Vertreter der Jn nungen haben nämlich nach langen
Verhandlungen beſchloſſen, ſich an dem Empfang nicht zu
beteiligen, da man bei der herrſchenden Stimmung doch
keine beſonders rege Teilnahme erwarten könne.

Gei lebendigem Leibe verbrannt.) Die
39 Jahre alte Frau des Schreibers Leinhoevel in Rixdorf
faßte infolge eines Streites mit ihrem Ehemann den Plan,
Selbſtmord zu begehen. Während ihr Mann, ihre 18 Jahre
alte Tochter und ihr 16 Jahre alter Sohn auf der Arbeits
ſtelle waren, zog die Frau Trauerkleider an und holte von
einem Grünkramhändler einen Liter Petroleum. Mit
dieſem begoß ſie im Keller zuſammengetragenes Papier,
Lumpen und ſich ſelbſt. Darauf ſtellte ſie ſich auf den
Haufen ind zündete ihn an. Eine Stunde ſpäter fand der
Hausverwalker die unglückliche Frau im Kellerverbran mit
und verkohlt auf dem Aſchehaufen vor.

*(JIm Wahnſinn ſeine Ehefrau erdroſſelt.)
In der Londoner Vorſtadt Lewiſham wurde von der
Polizei in einer Schneiderwerkſtatt unter den Dielen die
Leiche der 27 jährigen Gattin des Schneiders Hume er
droſſelt aufgefunden. Die Frau war vollſtändig be

r

kleidet, um ihren Hals war eine ſtarke Schnur feſt zuſammen
gezogen. Der Schneider wurde feſtgenoinmen, mußte aber,
da ſich bei ihm Zeichen von Wahnſinn bemerkbar machten,
in eine Jrrenanſtalt gebracht werden.

Die Rache des Wilderers.) In dem mähriſchen
Orte Dietkowitz in der Nähe von Brünn wurde der Wald
heger des Grafen Sylva-Taroucag, Franz Gazel, als er vor
dem Ofen hockend Feuer machte, durch einen meuchlings
durch das Fenſter abgegebenen Schuß getötet. Jn der
Wohnung lag die Gattin des Hegers im Wochenbett. Der
Verdacht der Täterſchaft lenkt ſich auf einen von dem Er
ſchoſſenen zur Anzeige gebrachten Wilderer.

Gordſeeſturm.) In der Nacht zum Dienstag
tobte in der Nordſee und an der Elbemündung ein
gewaltiger Nordweſtſturm (Stärke 10). Aus der
Nordſee heimkehrende Dampfer berichten, eine ſo
fürchterkiche Sturmnacht überhaupt noch nicht
erlebt zu haben. Der gewaltige Seegang, der die Decks
aller Schiffe überſpülte, riß einen bei Helgoland ankernden
Segler los. Das Schiff wurde weggetrieben, ſein
Schickſal iſt unbekannt. Jn der Elbemündung kolli
dierten der däniſche Schoner „Dorerhea“ und der
deutſche Segler „Lachs“, beide Schiffe liefen ſchwer
beſchädigt in Cuxhaven ein. Der Waſſerſtand war
nachts in Cuxrhaven ein ſehr hoher, der Hafenquais und
das Teichvorland ſtanden unter Waſſer. Ein Tele
gramm aus Cuxhaven meldet: Das italieniſche Segel
ſchiff „Fernanda“, mit einer Holzladung von Riga nach
Swanſea beſtimmt, iſt bei Terſchelling geſtrandet. Fünf
Mann ſind gerettet. Der Kapitän und ein Mann befinden
ſich noch an Bord. Sieben Mann werden vermißt.
Vermutlich iſt „Fernanda“ der durch den Sturm los
geriſſene Segler. Auch aus Wilhelmshaven wird
Sturm und Hochwaſſer gemeldet Durch den Sturm
wurde der im Bau befindliche Seedeich in Wilhelmshaven
erheblich beſchädigt. Ein Eiſenbahuzug wurde fort
geſchwemmt. Menſchen wurden nicht verletzt.

Das Militärluftſchifß iſt nach ſeiner durch
dichten Nebel veranlaßten frühzeitigen Landung am Haff
wieder vollkommen gebrauchsfähig. Es wird beab
ſichtigt, Ende nächſter Woche wieder zu fahren, vorausgeſetzt
natürlich, daß die Witterungsverhältraſſe das Schiff nicht
wieder unangenehmen Überraſchungen ausſetzen.

(0000 Mark in Reichskaſſenſcheinen ver
brannt.) Bei einer Feuersbrunſt, die das Beſitztum des
Gemeindevorſtehers Lützen in Linnau bei Flensburg ein
äſcherte, find Reichskaſſenſcheine im Betrage von 9000 Mk.
verbrannt. Die Scheine befanden ſich in einem eiſernen
Geldſchranke und ſind vollſtändig verkohlt.

Sein Schweſterchen erſchoſſen) hat in
Werdohl i. W. der 7 jährige Sohn des Landwirts Kohl
hage. Jn Abweſenheit der Eltern legte der Knabe ein
Gewehr auf das 9fährige Mädchen an, und die ganze
Schrotladung drang dieſem in den Kopf. Das Kind war
ſofort tot.

(CLenkbare drahtloſe Telegraphie.) Aus
Paris wird der „Voſſ. Ztg.“ gedrahtet: Zwei italieniſche
IJngenieure, Bellini und Tofi, die ſeit achtzehn Monaten
auf den franzöſiſchen Stationen drahtloſer Telegraphie
experimentieren dürfen, wollen das Problem der lenkbaren
drahtloſen Telegraphie gelöſt haben, und zwar durch be
ſondere Anordnung des die Hertzſchen Wellen nicht mehr
ch gaele s nach beſtimmten Richtungen entſendenden

abeDrahtnetzes; es gelang ihnen, TelegranSe d e e e t e eStation Barfleur beeinflußt wurde.
Eigenartiger Unfall beim Baumfällen.)

Jn Raumetengrün in Oberfranken wollte der Handels
mann Benke beim Baumfällen helfen und das Seil oben
befeſtigen, während der Baum ausgegraben wurde. Dieſer
fiel vorzeitig und warf den oben Sitzenden auf das Eis
der Eger, durch das der Herabgeſchleuderte mit beiden
Beinen einbrach. Der nachfallende Baum ſchlug ſſieihm
ab. Erſt nach einer halben Stunde gelang es, den ſchwer
verletzten Mann in hoffnungsloſem Zuſtande aus ſeiner
ſchrecklichen Lage zu erlöſen.

Gon Wilderern erſchoſſen) Der frühere
Gemeindevorſteher von Ladis, Ottv Wille, der ſich am
Freitag auf die Jagd begab, wird ſeitdem vermißt.
Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß Wille von
Wilderern erſchoſſen wurde. Seine Leiche konnte
bis jetzt trotz allen Nachforſchungen nicht gefunden
werden.

(Zwei gewaltige Wirbelſtürme) haben am
Montag mehrere Städte im weſtlichen Arkanſas ſchwer
heimgeſucht. Dreißig Perſonen ſind tot, viele
verletzt, andere werden vermißt. Eiſenbahnzüge ſind mit
Mitteln zur Linderung der erſten Not nach den betroffenen
Ortſchaften abgegangen

(Einſturz einer Theatergalerte.) Jn
Barcelong gab am Montag abend im Theater „Alcoy“
das Geländer der Galerie nach. Einige hundert
Perſonen ſtürzten in die Diefe. Alle Perſonen
würden ſchwer, drei tödlich verletzt.

Gochwaſſer im Maasgebiet.) Aus Lüttich
wird gemeldet: Infolge der anhaltenden Regengüſſe
während der letzten Tage iſt die Maas ſtark geſtiegen.
Ein Teil der Ufer iſt überſchwemmt. Auch die Neben-
flüſſe bringen Hochwaſſer. Man befürchtet eine Kata
ſtrophe.

(Mord und Selbſtmord aus Eiferſucht.) Der
18 jährige Fuhrknecht Wagner in Bexbach erſchoß den
16 jährigen Weichenſteller Runder. Runder wurde ſchwer
verletzt, nach der Tat machte Wagner ſelbſt ſeinem Leben
ein Ende. Eiferſucht iſt die Triebfeder zu der Bluttat ge
weſen.

(Auf der Landſtraße erſchlagen.) Jn Nider
odenſpiel wurde das Fuhrwerk des Fuhrmanns Pampus
führerlos angetroffen. Pampus lag erſchlagen im
Wagen. Die Unterſuchung iſt im Gange.

(Durch eine Lokomotive überfahren) Bei
Oeſede bei Osnabrück wurden zwei Arbeiter durch
eine Lokomotive üb erfahren und getötet Ein dritter
wurde verletzt.

GRuchloſe Brandſtiftung.) Jn Rono w
Schleſtien) zündete der Schuhmacher Zander das von ihm
und zahlreichen Familien bewohnte mehrſtöckige Wohnhaus
kurz nach Mitternacht an. Die aus dem Schlafe geſchreckten
Bewohner konnten nur mit Mühe ihr Leben retten Einer
im oberften Stockwerk wohnenden Arbeiterfamilie wurde
der Weg zur Rettung abgeſchnitten. Als die Feuerwehr
die Wohnung erreichte, war bereits ein neun Monate altes
Kind kot, während die Eltern und zwei weitere Kinder
beſtnnungskos am Boden lagen. Sie wurden in das
Krankenhaus gebracht, wo ſie in bedenklichem Zuſtande
darnieder liegen. Der Brand ſtifter wurde verhaftet.
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Torf
und Briketts

liefert jedes Quantum

Carl Ulrich Jun. daaberleinr

S

keines Haus
wegzugshalber ſofort zu verkaufen. Zu er
fragen in der Erved. d. Bl

e

Satin-Tarſo.

Jlluſtrierte Kataloge

Selephon
29.

Krawatten in

Für die geonrton Bowonner

anstalts ich in dieser Woche

Kunftgewerbliche Gegenſtände
aus Holz zum Selbſtarbetten.

Münchener Tarso- unt.
Diefbrand, Flachbrand, Kerbſchnitt, Moſaikbrand,

in ſchönen geſchmackvollen Zeichnungen und Muſtern und großer Auswahl
zu billigen Preiſen.

Zrennapparate, Werkzeunge, Messer, Zeizen.

Kiehard Lots,
Separate Ausſtellung Burgſtr. 11.

Herren-Hüte,
ſtets das Neueſte in und ausländiſcher Fabrikate,

Zylinder-Klapphüte,
Mützen für Jagd, Reiſe, Klubs,

Kinder-Mützen,
grosser Auswahl,

täglich Eingang von Neuheiten,
empfiehlt

Donnerstag, Freltug un Sonnabend

t

n

Metallplaſtitf

auf Wunſch zu Dienſten

Zurgskr.
Nr. 7.

alle a. S.Chr. Voigt, Leipzigerstr. I6G.
Mitglied des RabatteSpavvereins,

von Mersebhurg unck Umgebung Ver-

unch erhält an diesen Tagen jecler Käufer von Pfd. Schlagsahne-Margarine
Muldenperle

gratis 2redzende Geſchenre für Kinder n. Erwachſene

Halskettehen. Armbänder, BRinge, Uhren, Häkelnadeln mit
mit Kamm, Scheeren, Taschenmesser, Bleistifto mit Gumml, Federnaſter

Garn, Spiegel

mit Federn, Hammer und Zange, Kolliers, Broschen und vieles andere
Ausserdem bekannte Haushalts-Gegenstände.

Otto Gottsehallkg, Marlat

KaninchenZüchter- Verein

Merſeburg.
Herren, welche geſonnen ſind, demſelben

beizutreten, werden hiermit Freitag abend
9 Uhr in das Reſtaurant zum Merſe
burger Raben“ höflichſt eingeladen.

D. Turn-Verein Wegwiß
Unſer

Tänzohen
findet Sonnabend den 28. d. M.

wozu hiermit freundlichſt einladet
Der Vorſtand.

S Kraftſportkluß Nhello,
Unſere Nebungsſtunden finden Diens

tags und Freitags 8 Uhr abends im
Vereinszimmer des Reſtaurants „Zum alten
Deſſauer“ ſtatt. Anmeldungen werden dort
entgegen genommen. Der Vorſtand

ſtatt,

I Badewanne mit Badeofen,
5 Fenſter a 1 2utr. breit und 2

Meter hoch,
gut erhalten, preiswert zu verkaufen

Seffnerſraßze 6
Dauer Rerſauratlon.

Sehlachietest.

Soehiüilern
der unteren Klaſſen wird Nachhilfe in
Mathematik, Latein und Deutſch

für mäßiges Honorar erteilt. Auch werden
die häuslichen Arbeiten nachgeſehen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Heiratsgeſuch
Alleinſtehender Witwer, Anfang 50

ſelbſtändiger Handwerker, wünſcht ſich mit
einer Witwe in ziemlich gleichem Alter
ohne Anhang baldigſt zu verheiraten
Werte Adreſſen nebſt Angabe der näheren
Verhältniſſe bittet man Halle a. S
ſtatt, einzuſenden.
Srunoswarte Nr. 23, dof, Tiſchlerwert

baren
n alle a.

Sehenswerteste

gung

r
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e oSonnlgg bis ?lhrabends ſcöfſet

Spielwaren.
Der illuſtr. WeihnachtsPrachtKatalog des älteſten und größten

Spielwarenhauſes der Provinz iſt erſchtenen und wird auf Wunſch gratis

itter, Halle a. 8.,
Leipzigerſtraße 89, 90, 91. Gegründet 1859.

W Jede Beſtellung wird gewiſſenhaft ausgeführt.
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Marxke,, Cerilie“

in anerkannt prima Qualität geben wir bei jetzige Bezuge zu
billigen Tagespreiſen ab. Neue gute Abfuhrwege vorhanden.

Gewerkſchaft Chriſtoph FriedrichI



großes Lager in
9

aus

Rein-Aluminium,
Patent-Stahlaluminium
feuerfestem Porzellan,

Marke „Luzifer“,

fenerfestem Ton,
Marke „Feuertrotz“,

héchieuerfestem
Alpenton

und inn 90

Smaitle.
eine Preise am l nene
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Durch

pfehlen wir
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v in zwei Vünden!
R Beyſchlag,Vorm. Aug. Perl.

Dichtbad S ehs Bl eWeißenfelferſtr. 9. Fernſprecher 320.
Elektr. Lichtſchwitzbäder

(weiß, blau) ſchonen das Herz, äußern
dabei eine ſtets milde ab ſchweißz
treibende Wirkung. Beſte K rmetho

geg. Rheuma, Jnfluenza, Jſchias,
Nieren, Magen, Nerven,
Blaſen, Hautleiden, Blut
S ſtock 2e. e e

Balladen

Restitutionstluid, S
extra Kark, 1,50 Mk.

S
en

in zwel Bänden!

J. H. Ramberg u.

ers Gerke

h
Prachtausgabe 0.

und

Bestellungen
jederzeit entgegengenommen.
ſchäftsſtelle aus.

Verlag des „Merseburger Correspondent

S S

S
S

S

günſtigen Abſchluß mit einer erſten Verlagsanſtalt iſt es
uns auch in dieſem Jahre wieder möglich, unſern verehrlichen Leſern eine
Anzahl überaus wertvoller
Preiſe anbieten zu können.

Werke zu einem außergewöhnlich billigen
Als praktiſche Weihnachtsgeſchenke ein

Neue reicht nrierte Prachtaus
gabe in zwei Bänden mit Voll
hildern nach Gemälden der berühm
teſten Goetheilluſtratoren
Prof. W. v. KaulbachA. v. Kreling, 90

a. Reinleinen Prachtbände in Hoch und

Goldprägung nur Mk.
Ken reichiänſrierte Prachtaus
gabe in zwei Bänden mit Voll
bildern nach Gemälden von Pro

e Kaulbach,A. Mü

W. Ainden S
Reinleinen Prachtbände 9,00

d Goldprägung nur Mk.

um
u dw

h8 i Richterin Hoch iin
Als vorzügliche Ergänzung der in den
Vorjahren erſchienenen Muſikalben, ent
hält Ausgabe O die beliebteſten Kom
poſitionen für den Ballſaal,
Kinder Tänze, Salon -Muſik,leicht und mittelſchwer, n 90

heitere Geſänge. Jn Leinen gebunden mit
moderner Goldprägung nur Mk.

auf obige Weihnachtsprämien werden in unſerer
Geſchäftsſtele ſowie auch von den Zritungsti ägern

Anſichts gemplare liegen in unſerer Ge

S

Koliktropfen M.
Drusenpulver 1 M.
Kalber-Ruhbrtropfen I M.
ſowie ſämtliche T erazneimittel einpfiehlt die

Pom-Apotheke, Merseburg.

Für Pferde!

a AhJa n Sie R enpeinſoh
ofort zu kaufen geſucht

fette
s e S egutnähend, von 2,50 Mark an, empfiehlt

H. Baar, Markt 3.Oheroltenburg 11.

57 7T. Zſehung 5. Kasse 219. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 24. November 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähbr.) (Wachdruck verboten.26 128 218 75 712 1467 82 [1000) 5514 675 879 986 2022 231 83 309
[5000] 55 595 617 47 818 912 [5000] S067 157 245 90 397 805 911 4036
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S272 820 [3000) 470 621 702 [1000] 93 855 58 61 6G112 7112 90 248 55
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22055 220 55 66 429 809 920 98 23125 [3000] 207 473 855 994 24002 309
[500] 55 158 221 853 571 670 97 877 369 25032 212 972 [500] 865 26058
267 425 27 511 642 821 79 942 27052 [500] 248 550 800 87 914 44 28018
105 225 558 965 29064 192 393 425 829

30013 27 2017 818 I000] 508 899 S 1254 73 85 448 609 836 32285 306
539 621 33365 951 3122 88 272 505 70 735 863 35080 62 123 249 600 7983
946 38215 [1000] 884 480 611 61 903 70 37140 58 97 338 47 495 528 791
[3000] 38289 559 [I000] 466 502 81 97 695 [3000] 757 [1000] 939 39208
93 801 904 84o 20 250 [1000] 56 [500] 320 21 49 498 593 618 734 41025
89 [500] 122 [500 213 55 625 753 872 42085 117 77 455 [500] 550 62
78 97 (1000] 706 65 (500] 93 43148 229 71 461 987 44087
s 10 508 606 831 45100 1 9 10 1500] 521 47 600 [1600] 95 48054 61
233 460 760 731 857 906 47031 [500] 57 312 49 99 441 562 [500] 48055 127
37 66 75 242 198 [3900] 49206 342 [500] 79 660 [3000] 810

50139 12 261 511 837 5 1091 216 827 99 [3000] 548 668 76 808 902
25 [500) 52233 [1000] 821 98 593 715 825 938 53007 54 145 94 291 [3000]
Z99 120 705 54004 94 67 185 291 329 194 611 21 95 722 58261 581 83

142 706 55 869 99 951 [5000] 99 56075 99 183 233 381 92 754 841 902
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59008 296 393 459 546 644 876 I500] 981 97

GO85 b65 825 [ooc] 969 97 GII76 279 408 [1000] 44 II600] s98 a
a7 62102 65 [1000] 272 440 548 17 59 [1000] 92 851 952 G3101 72 305
452 708 896 64052 155 239 802 GS628 66 [1000] G6G066 205 17 40 451 561

o2 [500] 17 67598 675 712 88 832 917 6G8098 453
6G9002 11 [3000] 202 21 96 12 [500] 37 547 608 768 903 [1000] 20
7 0200 [1000) 65 I8000] 701 857 963 76 7 1181 375 682 755 826 72158
936 82 [500] 73008 19 297 991 566 601 749 61 885 74027 [600] 155
527 616 68 11 817 61 75186 91 [1000] 419 502 [3000] 644 973 76162
J0 65 545 [1000] 614 928 25 52 [1000] 77012 49 112 205 365 80 533
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3Laungsetfetfel
und Halsſtiefel, rindlederne, extra gute
Ware, empfiehlt

R. Schmidt. Markt 12.

beste Oualität
auf 1 Mk. 50 Pfg. Rabatt empfiehlt

Hermann Budig,
Merſeburg.

Heringe billig
Stüok S Pf.

allergrößte 2 Stück 15 Pf.
allergrößte milch. Stück 9 Pf.,
feinſte marinterte Stück 10 Pf.

empfiehlt

Paul NMätner Mehf,
Fernſprecher 343. Warkt 9.
Einen Lehrling

ſtellt Oſtern ein
Karl Torm, Bäckermeiſter

Lehrlingsgeſugh.
Für unſere Eiſenkurzwaren

Werkzeuge Vanbeſchläge-, Haus
und Küchengeräte Ofen, Stab-
eiſen, T Trägerhandlung ſuchen
wir zum AntrittOſtern 1969einen

Lehrling mit guter Schulbildung
Gebr. Sei ieis e.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern t

Guſt. Göthe, Fleiſchermeiſter

Dienſtknecht
zum 1. Januar 1909 geſitcht. Zu erfragen
bei Herrn Brencgel, Gotthardiſtr.

Einen Schaimedegessllen
ſucht Kremmew, Schmiedemeiſter,

Göhlitzſch.

in Dienstmädchen
zum ſofortigen Antritt ſucht

ar Yerrfurth. Breiteſtraße 15.
Dleuſtmädchen

zum 1. Januar geſucht ne
i volge ietes Raban arg ar

10 Mark, ohne Namen lautend, verloren
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten,
dasſelbe gegen gute Belohnung beim Kauf
mann Walther Lergmann, Gotthardt
ſtraße 19. abzugeben.

Korallenarmbvand
vom Markt bis Unteraltenburg verloren.
Gegen Velohnung abzugeben Hälterſtr g.

junger For-Terrier aufEntlaufen n Namen „Terry“
hörend. Abzugeben Steckuers Berg.

Der „Conſettiongair ſchreibt;
Zum Konkurſe Heinrich Jsrael, Berlin
wird uns geſchrieben:

Die Angaben, betreffend Konkurs Heinrich
Jsrael Berlin, in der letzten Nummer des
„Confeetionair“ bedürfen im Intereſſe der
beteiligten Gläubiger folgender aufklärenden
Berichtigung:

Es wird angegeben, daß nur 3—50/0
in der Maſſe liegen werden, wenn das
Worenkager, welches von einer Gläubigerin
gepfändet worden iſt. im Wege des
Prozeſſes freigegeben werden ſollte. Läge
die Situation ſo, dann freilich wäre es un
nütz, einen koſtſpieligen Prozeß durchzufechten,
denn die errungene Quote würde kaum
die Gerichtskoſten decken. Tatſächlich liegt
die Sachlage ſo: Das Lager, melches
mit za. 5006 Mk. taxiert wurde, hat nach
Schäßung von beteiligten Fachleuten einen
Wert von za. 10000 Mk. und die Außen
ſtände, welche Jsrael ſ. Zt. dem Konkurs
verwalter als abſolut wertlos angab (er
wollte dadurch die Eröffnung des bean
tragten Konkurſes hintertreiben) betragen
9000 Mk. und ſollen, wie J. jetzt erklärt,
zum Teil gut ſein. Ferner hat ſich ein
Bruder Jsraels bereit erklärt, 30 pCt. im
Zwangsvergleich zu bieten, wenn das Lager
frei wird und dasſelbe dein Kridar erhalten
bleibt.

Nach vorſtehender Schilderung liegt es
wohl im Intereſſe der Gläubiger, einen
Prozeß auf Freigabe des Lagers gemeinſam
durchzuführen

Der Glänbiger-Ausſchuß:
Rudolf Stadthagen,

für S. Flersheim Co.
Robert Rahmlow,
i Fa. Blum Co.

Alfred Hartſtein,
v. H. Nauenberg Rieß.

S Der Geſamtauflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der
Weidbagasſchen Kurmethede bei.

Hiergn eine Beilage.
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S Gn dem neuen Reichsetat) ſoll, nach der
„Kreuzztg.“, das Prinzip der Sparſamkeit ganz
beſonders ſtark in Anwendung gebracht worden ſein.
Die Begründung zur Reichsfinanzreförmvorlage hat
bereits mitgeteilt, daß es nach dem Stande der Etats
arbeiten vom 23. Oktober möglich geweſen ſei, eine
Verminderung der veranſchlagten Ausgaben um 92,5
Millionen herbeizuführen. Wie das konſervative Blatt
jetzt berichtet, ſei im weiteren Verlaufe der Verhand
lungen dieſe Summe noch erhöht worden. Jns-
beſondere ſeien die perſönlichen Koſten für Reiſen,
Beſichtigungen uſw. ganz erheblich herabgeſetzt und
eingeſchränkt worden.

(Der freiſinnige Verein für die Unter
weſerorte) hatte dieſer Tage eine Verſammlung der
Beamten und Staatsarbeiter nach Bremer
haven einberufen, in der Lehrer Pautſch-Berlin,
der Sekretär des freiſinnigen Beamtenausſchuſſes, über
die Beſoldungsvorlagen im Reich und Preußen ſprach.
Er forderte neben genügender Aufbeſſerung der Ge
hälter und angemeſſenen Ortszulaggen volles
Kogalitionsrecht und volle Redefreiheit für
die Beamten. Die Regierung müſſe ſich bei allen
Lebensfragen mit den Beamten reſp. deren Ausſchüſſen
analog den Arbeiteransſchüſſen und Handwerker
kammern ins Verſtändnis ſetzen. Brot, Recht und
Freiheit, das verlangten die Beamten! Pautſch
ſchloß mit der Anfforderung, ſich zu organiſieren,
das werde. den Begamtenſtand weiter bringen.
Dr. Strun
Verhältniſſe der Unterweſer Gebiete. Eine Reſo
lution im Sinne der Referenten wurde einſtimmig an
genömmen.

(Zum Prozeß Schücking) ſchreibt man der
C. aus richterlichen Kreiſen Das Urteil

des Bezirksausſchuſſes zu Schleswig dürſte ſich auch
als juriſtiſch unhaltbar erweiſen. Schücking
iſt u. a. verurteilt worden wegen „Verächtlichmachung
von Staatseinrichtungen“. Die Juriſten des Bezirks
ausſchuſſes ſcheinen dabei aber die Auslegung, die das
Reichsgericht dem S 131 des Strafgeſetzbuchs hat zu
teil werden laſſen, nicht genügend gewürdigt zu haben.
Eine Verächtlichmachung liegt hiernach nur vor, wenn

Der allgemeine morali ſche Wert einer Ein
richtung als ſolcher heräbgemindert wird, aber
nicht einmal dann, wenn eine Behörde „beſchimpft
oder zum Gegenſtande des Haſſes gemacht wird. An
griffe gegen Behörden fallen deshalb höchſt ſelten unter

8 131 St. G. B. Höchſtens könnte es ſich um Be
leidigung von einzelnen Mitgliedern der Behörden
handeln falls ſie genau gekennzeichnet ſind. Auch
hinſichtlich des „Mangels an Ehrerbietung iſt das
Urteil kaum haltbar, es würde dieſerhalb von den
St rafgerichten glatt aufgehoben werden. Es wäre
bedauerlich, wenn Schücking auf Berufung verzichten
und dadurch dem Oberverwaltungsgericht eine Ent
ſcheidung erſparen würde.

Gegen das perſönliche Regiment)
haben die All deutſchen auf einem außerordent
lichen Verbandstag zu Leipzig proteſtiert. Der Vor
ſitzende, Rechtsanwalt Cl aß, verbreitete ſich über den
„ZuſammenbruchderreichsdeutſchenPoli-
tik“ und machte dabei der Preſſe, dem Parlament und
den Spitzen der großen Kommunen den Vorwurf, daß
ſie es dem Kaiſer gegenüber an Selbſtbewußtſein hätten

fehlen laſſen. Das perſönliche Regiment habe ſich
aber nicht guf das Gebiet der auswärtigen Politik be
ſchränkt, ſondern habe auch auf dem Gebiete der
inneren Politik ſchwere Schäden gezeitigt. Die
Reichen wurden bevorzugt, die Geſchmeidigen gefördert,
die Charakterloſen und Feigen verhätſchelt. Wir
dürfen die Augen davor nicht verſchließen, daß der
innere Wert des deutſchen Beamtentums in den letzten

zwanzig Jahren ſchwer gelitten hat. (Sehr richtig
an tritt niemandem zu nahe, wenn man ſagt, daß

einem erheblichen Teile der deutſchen Bureau
kratie unter der Einwirkung des neuen Kurſes das
Rückgrat gebrochen iſt. (Lebhaſte Zuſtimmung.)
Das ſagen wir als treue patriotiſche Männer, und wir
fügen hinzu, daß ſich eine Günſtlingswirtſchaft
herausgebildet hatte, die zwar beſtritten wurde, die
aber unbeſtreitbar iſt. (Lebhafte Zuſtimmung.) In
ſolchen ſchweren Zeiten aber kann das Volk verlangen,
daß dort oben nicht Günſtlinge, ſondern Männer ſtehen.

(Stlirmiſcher Beifall.) Es ſei ein ganz falſch ver
ſtandener Royalismus, wenn die Konſervativen ſchon
jetzt Schluß verlangten Jm Gegenteil müßte im
Intereſſe des preußiſchen Königtums und des deutſchen
Kaiſertums darauf beſtanden werden, daß der Schleier
der Lüge zerriſſen bleibt zwiſchen Kaiſer und Volk
Claß ſprach ſich im weiteren Verlaufe aber gegen alle
bisher vorgeſchlagenen ſachlichen Garantien aus, gegen
die Einfkthrung der Miniſterverantwortlichkeit, die Mit
wirkung des Reichstags bei der Ernennung des Reichs

eeſtemünde ſprach über die ſpeziellen

Korreſponde
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kanzlers und bei der E K

Männer Einſtimmig wurde darauf eine entſprechende
Reſolution gefaßt.

Einen Beitrag zum Kapitel der Ar
beitsloſigkeit) iſt die L. C.“ zu liefern im Stande.
Auf Grund eines einſtimmigen Beſchluſſes der General
verſammlung des Liberalen Vereins des Kreiſes Grim
men richtete der Schriftführer des Vereins die folgende
Anfrage an die Regierung zu Stralſund: „Jſt es
richtig, daß noch bis zum 14. d. M. inkl. auf der kgl.
Domäne Segebadenhau, die dem Dorfe Horſt un
mittelbar benachbart iſt, 12 Strafgefangene regelmäßig
landwirtſchaftliche Arbeiten verrichten Es wurde
in der Verſammlung beſchloſſen, die höchſten Stellen

Unter Zugrundelegung einer je nach der Größe der
Brennereien von 110 bis 120 Mk. geſtaffelten Fabrikat
ſteuer, einer Denäturierungsprämie von 5 Mk. und Berück
ſichtigung des ſüddeutſchen Reſervats mit 7 Mk. pro Hekto
J liter, berechnet der Verband die Reineinnahmen aus einer

der preußſchen Regierung, Landwirtſchafts- und Juſtiz
miniſter in Anſpruch zu nehmen, falls die behaupteten
Zuſtände in ihrem vollen Umfange ſich bewahrheit
ſollten und genügende Garantien nicht gegeben
um zu verhindern, daß die einheimiſche Landarbeit
ſchaft noch in der Mitte des November durch Sir

tgefangene ſich eine Konkurrenz gefallen laſſen muß.
Ganz richtig wurde bittere Frage gufgeworſen, vo
denn der landwirtſchaftliche Arbeiter in Vor
pommern ſich vielleicht erſt eine Gefängnisſtrafe
zuziehen müſſe, um beſſere Chancen zu haben, im

Dieſe Lohndrückerei,
ausgeübt auf einem der Allgemeinheit gehörenden
Grund und Boden, wäre umſo ſchlimmer, als ſie doch

November Arbeit zu finden.

irgenwie unter Mitwiſſenſchaft leitender Stellen des
Greifswalder Landgerichts geſchehen müßte.
Im übrigen iſt zunächſt die Antwort der Regierung
abzuwarten.
e e

arlamentarisches.
Dent cher Reichstag.

Reichstag gab an Dienstag vor Eintritt in die Tages
ordnung der Abg. v. Payer (Dtſch. Vpt.) ſeinem Be
dauern Ausdruck, auf Grund falſcher Jnformationen den
preußiſchen Kriegsminiſter angegriffen zu haben. Dann
begann die Debatte über die Jnterpellationen
wegen des Grubenunglücks auf Zeche Radbod.
Die Jnterpellanten Wiedeberg (Ztr.) und Behrens
Wirtſch. Vgg.) bemängelten übereinſtimmend das Fehlen
des notwendigen Waſſers zur Berieſelung, was ihnen von
einer Reihe von Zeugen mitgeteilt worden iſt, und forderten
die reichsgeſetzliche Regelung der Bergwerksverhältniſſe und
Einführung von Arbeiterkontrolleuren. Staatsſekretär v.
BethmannHolkweg, der zunächſt die Interpellation
beantwortete, hütete ſich gefliſſentlich, irgend welche be
ſtimmte Zuſicherungen zu machen. Sehr verklauſtert ſprach
er ſich für Schaffung einer Art Arbeiterkontrolle aus und
verſicherte, daß die Vorſchläge der preußiſchen Regierung
über die Reform der Berggeſetzgebung mit den übrigen
Bundesſtaaten beraten werde. Auch Handelsminiſter Dr.
Delbrück ließ ſich zu keinerlei Zugeſtändniſſen herbei.
Nachdem er eine große Zahl von Berichten über das
Grubenunglück verleſen hatte, die keine poſitiven Mit
teilungen enthalten, wiederholte er ſeine bereits im Abgeord
netenhauſe vorgetragenen Pläne zur Reform und ſprach
ſich neuerdings gegen die Arbeiterkontrolleure aus. Jn
der nun folgenden Beſprechung behauptete Abg. Dr.
Oſann (nl), daß die Zeche Radbod in techniſcher Be
ziehung den neueſten Errungenſchaften entſpreche, und trat
ſcharf gegen die ſozialdemokratiſche Preſſe auf, der er
Verhetzung und politiſche Auffaſſung des furchtbaren Un
glücks vorwarf. Wichtig war ſeine offizielle Erklärung,
daß ſeine Fraktion für Arbeiterkontrolleure, gewählt in
geheimer Wahl, eintreten wolle und daß damit auch die
nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes ein
verſtanden ſei. Hinſichtlich der reichsgeſetzlichen Regelung
der Bergwerksfragen ſprachen ſich die Nationalliberalen
des Reichstags dafür, die des Abgeordnetenhauſes aber
dagegen aus. Schließlich richtete noch der Abg. Hus
Soz.) ſehr ſcharfe Angriffe gegen die Regierung und die
Zechenverwaltuüngen. Auf der Zeche Radbod ſei mit dem
Leben der Bergarbeiter ein frivoles Spiel getrieben worden.
Die Bergarbeiterſchaft habe zu dem Reiche tage das Ver
trauen daß er ihnen helfen und für geſetzliche Durchführung
der erforderlichen Sicherheitsmaßregeln ſorgen werde So
dann wurde die weitere Beſprechung der Interpellationen
auf Mittwoch vertagt.

Die Reichstagskommiſſion für die
Beratung des Geſetzentwurfes, betreffend
den Schutz der Bauhandwerker, trat am Mon-
tag nach langer Pauſe wieder zuſammen. Man ſprach
ſt

Einrichtung von Treuhändern aus. Eine Subkom
miſſion ſoll nunmehr unter Berückſichtigung dieſer
Beſchlüſſe den Geſetzentwurf, wie er in der erſten
Leſung der Kommiſſion feſtgeſtellt worden iſt, um
arbeiten.

Volks aDer Verband Deutſcher Spiritus- und
Spirituoſenintereſſenten hat ſich in einer Eingabe
gegen den Monopolentwurf der Regierung erklärt.
Statt deſſen ſchlägt er einen Geſetzentwurf folgenden Jn
haltes vor: I. Erhoben wird nur eine einzige Steuer in
Form einer Fabrikatſteuer beim Ubergang des Spiritus in
den Verkehr. 2. Die bisherigen Vergünſtigungen aus dem
Kontingent fallen fort.

drieg und
Frieden. Die beſtehende Verfaſſung genüge, und was
wir jetzt brauchen, ſind nicht Maßregeln, ſondern

zuſtellen. t
gang zur Tagesordnung erledigt. Das gleiche Schick
ſal erfuhr eine Eingabe des Zentralverbandes der

Gitung vom Vor u Handlungsgehilfen, die verlangt hatten, daß

ch im Prinzip für die Errichtung von Bau
ſchöffenämtern und gegen die obligatoriſche

e e

e

Brennereien werden abgefunden, entweder durch einmalige
Zahlung eines entſprechenden Betrages oder durch raten
weiſe Zahlung in fünf aufeinander folgenden Jahren nach
Jnkrafttreten des neuen Geſetzes. 4. Den landwirtſchaft
lichen Brennereien bis 600 Hektoliter Erzeugung im Jahre,
ferner den Qualitäts- und Materialbrennereien wird in
Form einer angemeſſenen Ermäßigung der Fabrikatſteuer
(Staffelung) eine Vergünſtigung gewährt. 5. Um die Aus
dehnung des Verbrauchs von gewerblichem Spiritus aller
Art zu fördern, wird eine Prämie für die Denaturierung
gewährt. Zu Denaturierungszwecken ſoll in erſter Linie
der in gewerblichen Brennereien nach dem Lüftungs
verfahren erzeugte Spiritus verwendet werden. 6. Den
ſüd deutſchen land wirtſchaftlichen Brennereien wird im
Rahmen ihres b rigen Kontingents eine Ermäßigung
der Fabrikatſteuer gewährt. 7. Die Rückzahlung von Be
trägen bei der Ausſuhr von Spiritus und ſpiritushaltigen
Flüſſigkeiten findet nur in der Höhe des dafür wirklich ge
zählten Steuerbetrages ſtatt. 8. Die Fabrikatſteuer kann
unter näher feſtzuſetzenden Beſtimmungen geſtundet werden.

tigen Steuer mit etwa 227 Millionen Mark, ſo daß
ich nicht nur der gewünſchte Mehrertrag von 100 Millionen
Mark gegen vishe dern noch ein Betrag von etwa
iſt k ind Amortiſation derMark fü

)ungen für die bieher on ingentierten Brennereien

mgegend
Halle, 25. Nov. Die Stadtverordneten

bewilligten ſür Reparaturarbeiten an den Gebäuden
des Stadtgutes Gimritz 40000 Mk. Eine längere
Debatte rief in der Verſammlung die Petition der Es
händler hervor, die die Stadtverwaltung darum bat
den Eisvertrieb des ſtädtiſchen Schlachthofes ein

Die Petition wurde ſchließlich durch b
7

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ununterbrochen 36
Stunden dattere. Die Stadtverordneten ſtanden auf
dem Standpunkt, daß ſich die Ausdehnung der Sonn
tagsruhe nur durch Reichsgeſetz erzielen laſſe. Schließ
lich bewilligte die Verſammlung noch 14 700 Mk. zu
Nötſtandsarbeiten, ſo daß die bis jetzt für dieſen
Zweck bewilligten Mittel eine Summe von über 100 000
Mark erreichen. Der Freiherr vom Stein Stiſtung,
die aus Anlaß der Hundertjahrfeier der preußiſchen
Städteordnung von den hieſigen ſtädtiſchen Kollegen
mit der Beſtimmung gegründet wurde, daß die Zinſen
notleidenden Hinterbliebenen von Männern, die im
ſtädtiſchen Ehrendienſte geſtanden haben, zufließen
ſollen, ſind bereits reiche Zuwendungen gemacht worden.
Der Stadtverordneten Vorſteher Geh. Kommerzienrat
Steckn er überwies der Stiftung 10 000 Mk. Bankier
Steckner ſtiftete zu dem gleichen Zwecke 5000 Mk.

FJlmenau, 25. Nov. Der am Sonnabend ein
ſetzende heftige Skurm im Thüringer Walde
und in hieſiger Gegend artete am geſtrigen Sonntag
zu einer unheimlichen Stärke aus. An den Dächern
der Häuſer und an den Telephon und Telegraphen
leitungen richtete der gewaltige Sturm außerordent
lichen Schaden an. Durch zerriſſene Leitungen iſt der
Fernſprechverkehr auf dem Thüringer Walde an ver
ſchiedenen Stellen unterbrochen worden. Viele ſtarke
Bäume ſind aus der Erde geriſſen oder abgebrochen
worden. Der Verkehr der Perſonenpoſten auf den
Thüringer Walde konnte infolge des Unwetters nur
unter den größten Anſtrengungen aufrecht erhalten
werden und erlitt große Verſpätungen. Durch die be
deutenden Niederſchläge ſind die Gebirgsbäche und
Flüſſe im Thüringer Walde wieder ziemlich aſige
ſchwollen, ſo daß die Waſſertriebwerke jetzt wieder flott
arbeiten können. Auch in der Nacht zum Montag
tobte der Sturm mit gleicher Heftigkeit weiter und war
von heftigen Regengüſſen und ſtarkem Schneefall im
Gebirge begleitet.

F. Eilenburg, 25. Nov. Un freiwillig zum
Selbſtmörder geworden iſt der Arbeiter Johann
Brendel von hier, der ſich, als er einem Schachtmeiſter,

der ihn entlaſſen hatte, eiter

25. Nov. Bei der geſtrigena geſtrigedie Sozialdemokratie
er

ehenden Sitze ihren Kandida
fielen. Die bürgerliche Liſte büßte zwei Sitze e
iſt damit in die Mint
Montag ſteht ein weiteres, bisher von einem Bürger
lichen innegehabtes Stadtratsmandat zur Wahl.

F Gotha, 25. Nov. Prinz und Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm von Preußen trafen geſtern

iderheit gebrac

3. Die bisher kontingentierten hierſelbſt zu einem mehrtägigen Beſuche des Herzogs
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paares ein.
Schweſtern.

FNaumburg, 25. Nov. Seit einiger Zeit waren
hier falſche Zwei- und Einmarkſtücke in Um
lauf. Am Freitag gelang es der Polizei, den Ver
fertiger des falſchen Geldes in der Perſon des Werk
meiſters Heinemann zu ermitteln und zu verhaften.
In Heinemanns Wohnung wurde eine Falſchmünzer-
werkſtätte entdeckt.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 26. November 1908

Für die Hinterbliebenen der verun
glückten Bergleute der Zeche Radbod bei
Hamm gingen weiter ein: Frl. C. B. 2 Mk., Frau
Anna St. 3 Mk. Herr H. 3 Mk., geſammelt von G. Z.
4,80 Mk., Herr Kanzleirat Ziegner 2 Mk. Herr Gen.
Kom.Sekretär Ziegner 2 Mk., von der Klaſſe III der
gehobenen Knabenſchule 7 Mk., Frl. G. Mk. Zur
e weiterer Spenden ſind wir jederzeit

ereit.

Städtiſche Schulen. Jn den Oberklaſſen
werden in den nächſten Tagen Flugblätter ausge
teilt werden, die ſich mit der wichtigen Frage der
Jugendliteratur beſchäftigen. Die Eltern werden
gebeten, vom Jnhalt dieſer Blätter Kenntnis zu nehmen.

W Herr Profeſſor Hoyher ging in ſeinem hoch
intereſſanten durch wohlgelungene Experimente be
lebten Vortrag über Atherwellen, dem vierten
des Cyklus, den unſer Domgymnaſium zum Beſten des
hieſigen Bismarckdenkmalfonds am Dienstag abend in
der Aula veranſtaltete, davon aus, daß es der Phyſiker
mit Wahrheit und Dichtung zu tun habe, indem er
mit Hilfe der ſchaffenden Phantaſie durch kühne
Hypotheſen darauf ausginge, einheitliche Geſichts
punkte in der Welt der mannigfaltigen Erſcheinungen
aufzufinden, für die er dann den Beweis zu erbringen
hätte. Dieſe Einheitlichkeit in der Mannigfaltigkeit
habe dem Weltſyſtem des Kopernikus zum Siege
verholfen, obwohl ſich ſeine Richtigkeit nicht mathema
tiſch beweiſen laſſe. Darauf hätten Newton und
Keppler weiter gebaut, und ſo ſei man zu den Ge
ſetzen der Sonnen und Planetenbewegungen gekommen
und habe nach langen Mühen das Band, das die
Körper verbindet und die rätſelhaften Fernwirkungen
im All erklärt, in dem Ather gefunden. Dieſer
Lichtäther iſt ein freier und dehnbarer Stoff, der

ſich überall verbreitet und ſo Licht und Wärme fort
pflanzt. Die Elektronen, Elemenkarquanten nega
tiver Elektrizität, ſetzen den Ather in Schwingungen,
ſodaß Atherwellen entſtehen. Dieſe Atherwellen wurden
an der Wellenmaſchine klar veranſchaulicht. Je nach der
Schwingungsdauer ſind dieſe Wellen von verſchiedener
Länge, und je nach ihrerLänge empfinden wir ſie mit dem
Auge als verſchiedene Farben und mit dem Gefühl als
Wärme, bis ſie bei einer gewiſſen Länge überhaupt nicht
mehr wahrzunehmen ſind. Der Engländer Maxwell
hat die Atherwellen 1865 theoretiſch abgeleitet und der
deutſche Phyſiker Hertz ihr Vorhandenſein durch das
Experiment nachgewieſen. Heutzutage benutzen wir
die langen Atherwellen zur drahtloſen Telegraphie.
Hierauf führte der Herr Vortragende zum Teil unter
vergleichender Berückſichtigung von Newtons jetzt
überwundener Emiſſionstheorie in ſehr beredter
Weiſe mit Hilfe von hochintereſſanten und mit erſtaun

licher Exaktheit ausgeführten Experimenten die vier
Erſcheinungen vor, die an den Licht wellen ebenſo
zu beobachten ſind, wie an den elektriſchen, näm
lich die Reflexion, die auf der Rückkehr der Welle
an der Grenze eines Raumes beruht, die Brechung
oder Ablenkung, welche die Lichtſtrahlen in ihrer Rich
tung erleiden, wenn ſie aus einem Körper in einen
andern übergehn, die Jnterferenz oder die Auf
hebung der Lichtwirkung durch das Zuſammentreffen
zweier entgegengeſetzter Lichtwellenbewegungen und die

Polariſation, die Fähigkeit der Lichtſtrahlen,
unter Umſtänden nach verſchiedenen Seiten des Strahles

verſchiedenes Verhalten zu zeigen. Der Herr Vor
tragende ſchloß damit, daß Ather und Energie die
Materie zuſentthronen begönnen. Man deute jetzt
alle materiellen Erſcheinungen als Anſammlungen
von Energie im Ather. Doch auch die Licht
äthertheoriewerde vielleicht einmalgeſtürztwerden,
um einer vollkommeneren Platz zu machen. Nicht im
Beſitz der Wahrheit beſtehe der Reiz der Wiſſenſchaft,
ſondern im Erkennen der Wahrheit. Außerſt lebhafter,
nicht endenwoklender Beifall gab dem Dank und der
Anerkennung der Zuhörer Ausdruck. Pr.

ber „Frauenfrage und Deutſch
Evangeliſcher Frauenbund“ referierte am
Dienstag abend in Rülkes Hotel Fräulein Sprock
hoffHannover, die Generalſekretärin des Deutſch
Evangeliſchen Frauenbundes. Der Beſuch war ein
guter, namentlich ſeitens der Frauen. Die Referentin
wies in der Einleitung auf die Berechtigung und Not
wendigkeit der jetzt in den Vordergrund getretenen
Frauenbewegung hin, die eine Folge unſeres veränderken
geſamten ſozialen Lebens geworden. Die Frauenfrage
iſt heute ein Faktor unſerer Zeit, mit dem gerechnet
werden muß, und zugleich ein Problem, das in

Die Herzogin und die Prinzeſſin ſind vielen Teilen noch der Löſung bedarf. Die Referentin
gab dann einen UÜberblick über die Entwickelung der
Frauenbewegung in Deutſchland, als einer viel an
gefeindeten Erſcheinung, deren rechter Ausbau für das
geſamte Volksleben von entſcheidender Bedeutung iſt.
Sodann erläuterte ſie ſehr eingehend das Programm
des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes und deſſen
Sonderſtellung innerhalb der allgemeinen Frauen
bewegung. Was iſt und will die moderne Frauen
bewegung Sie will in erſter Linie dem bürgerlichen
Mittelſtande neue Berufe erſchließen. Unſere
weibliche Jugend ruft und drängt nach reicherer
Betätigung und Arbeit. Daher ſoll und muß
den Mädchen eine vertiefte geiſtige Bildung und
Lebensauffaſſung gegeben werden. Weiter ſtrebt
die moderne Frauenbewegung eine Hebung der Stellung
der Frau in geiſtiger, ſirelicher, wirtſchaftlicher und
rechtlicher Beziehung an. Jnnerhalb dieſer Geſichts
punkte gehen die Frauen in den einzelnen Verbänden
und Vereinigungen vor, und zwar teils in radikaler,
teils in gemäßigter Art. Auf evangeliſch-chriſt
liche Grundlage hat ſich der Frauenbund mit der
Begründung geſtellt, daß alle Grundgedanken der
chriſtlichen Frauenbewegung deutſch und evangeliſch
ſein müſſen. Evangeliſch denken und fühlen bleibt die
Vorausſetzung unſerer Arbeit und Ziele. Die An
ſtrebung vertiefter Berufsbildung hat nun verſchiedene
Fragen im Gefolge gezeitigt, die ſich in folgenden
Forderungen gruppieren: Einführung der obli
gätoriſchen Fortbildungsſchule für Mäd
chen, da die erhöhten Anforderungen im Leben eine
ſolche Einrichtung namentlich für Volksſchülerinnen
und Arbeiterinnen bedingen. Die Mädchenſchul-
reform iſt bereits erreicht und wird ſicher dazu bei
tragen, der aufwachſenden weiblichen Jugend mehr
wie bisher das wirtſchaftliche und ſoziale Verſtändnis
unſerer heutigen Verhältniſſe zu vermitteln. Ferner
Erſchließung der Univerſität, der Kunſt
und Studienanſtalten für die Frauen. Jn
rechtlicher Beziehung fordert der Frauenbund:
Amtliche Einordnung der Frau in die Armen und
Waiſenpflege und in den kirchlichen Organismus bis
zur Verleihung des Pfarrwahlrechts, Hinzuziehung der
Frauen zu Schöffen und Geſchworenen bei den Ver
handlungen, wenn über Frauen und Kinder verhandelt
wird, Ubertragung des aktiven und paſſiven Wahl
rechts bei den Kaufmanns und Gewerbegerichten und
der bürgerlichen Kommune. Für das politiſche Frauen
ſtimmrecht tritt der Frauenbund nicht ein. Auf ſitt
lichem Gebiete wird Heilighaltung der Ehe und Familie,
gleiche Moral für beide Geſchlechter und Kampf gegen
Kaſernierung und Reglementierung des Laſters ge
fordert. Mit einem Appell an die Anweſenden, mit
zuhelfen an der Förderung der großen Ziele einer ge
ſunden Frauenbewegung ſchloß die Vortragende. Jm
Anſchluß hieran wurde die Gründung einer Orts
gruppe des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes für
Merſeburg vorgenommen Etwa 30 Frauen erklärten
ihren ſofortigen Beitritkt. Jn den Vorſtand wurden
gewählt: Frau v. Behr, Vorſitzende, Frau Gräfin
d'Hauſſonville, ſtellv. Vorſitzende, Frau Landes
rat Schede, Kaſſiererin, Fräulein v. Behr, Schrift
führerin. Gegen 10 Uhr wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

Im Verein für naturgemäße Geſund
heitspflege ſpricht heute abend im Herzog
Chriſtian Herr Dr. med. Kleinſchrod über das
Thema „Was hat man zu tun, um die Krank
heiten nach den Geſetzen der Naturheilung
zu behandeln“. Herr Dr. med. Kleinſchrod er
freut ſich als Redner eines beſonderen Rufes und hat
über dieſes zeitgemäße Thema auch in Gera mit ganz
beſonderem Erfolg geſprochen. Wir nehmen daher
Veranlaſſung, auch an dieſer Stelle den Beſuch dieſes
Vortrages zu empfehlen.

Das Kinematograph- Theater „Weiße
Wand“ im Schützenhaus bringt in dieſer Woche ein
vortreffliches Programm zur Vorführung. Neben
urkomiſchen humoriſtiſchen Bildern werden ſehenswerte
Aufnahmen von der Aſtrachaner Fiſcherei, ferner
Berliner Momentbilder und wirkungsvolle dramatiſche
Szenen gezeigt. Da die heutige Einnahme des
Theaters unverkürzt der hieſigen Armenverwaltung zur
Anſchaffung von Weihnachtsgeſchenken für arme Kinder
unſerer Stadt übergeben wird, ſo darf wohl erwarret
werden, daß der Beſuch ein zahlreicher werden wird.

Zu der Mordaffäre Rauſchenbach wird
uns mitgeteilt, daß betreffs unſerer Angaben an
ſcheinend eine Verwechſelung vorliegen muß. Der in
Gautzſch bei Leipzig verhaftete Mörder ſeiner Ehefrau
iſt der Arbeiter Carl Friedrich Rauſchenbach, der wohl
aus Merſeburg gebürtig, aber nicht mit dem Arbeiter
Rauſchenbach identiſch iſt, deſſen Prozeß im Dezember
1906 wegen der Miß handlungen der Kinder durch die
Stiefmutter und den Stiefſohn hier ſo großes Aufſehen
erregte. Die Verwechſelung war um ſo eher möglich,
weil bei beiden Rauſchenbachs alle in Betracht
kommenden Tatſachen, ſo z. B. Stand, Herkunft,
Alter und Fa milienverhältniſſe zutrafen. Wie man
uns weiter berichtet, befindet ſich der Arbeiter
Rauſchenbach mit ſeiner Ehefrau jetzt in Alten

burg. Seine vier Kinder, die bisher hier in
Pflege waren, wurden ihm bekanntlich vor einigen
Wochen verſuchsweiſe wieder übergeben, da er keinen
Beitrag zu den Pflegekoſten leiſten wollte. Die freund
liche Aufnahme, die die Kinder anfangs bei der Stief
mutter fanden, kehrte ſich aber bald in das kraſſe
Gegenteil um. Die Mißhandlungen begannen wieder
in der unmenſchlichſten Weiſe, ſo daß ſich die Armen
verwaltung gezwungen ſah, die Kinder der beſtialiſchen
Stiefmutter wieder wegzunehmen. Bei dem älteren
Mädchen wurden blutunterlaufene Stellen am ganzen
Körper, bei dem einen Knaben allein etwa 28 bereits in
Eiter übergegangene Schwielen auf dem Geſäß und
Rückenärztlich feſtgeſtellt. Die Kinder kommen darum
hier demnächſt wieder in Pflege. Gegen die unmenſch
lichen Eltern iſt ſelbſtverſtändlich das Strafverfahren
eingeleitet worden, das hoffentlich nunmehr ſtrenger
ausfällt, als das erſte, wo der Ehemann Rauſchenbach
wegen Begünſtigung der Mißhandlungen eine Ge
fängnisſtrafe von 2 Monaten, die Stiefmutter 3 Mo
nate und der 13 Jahre alte Stiefbruder 3 Wochen
und 1 Tag Gefängnis erhielten.

St. Vor 200 Jahren, am 26. November 1708, empfing
unſer damaliger Landesherr Moritz Wilhelm Herzog
zu Sachſen die Belehnung mit dem Hochſtift Merſeburg
durch Römiſch Kaiſerliche Majeſtät Joſeph J. Wegen
ſeiner Vorliebe für die Muſik wird Moritz Wilhelm der
„Geigenherzog“ genannt. Als ſein Vater Herzog Chriſtian
der Jüngere am 20. Oktober 1694 geſtorben war, ward
Herzog Moritz Wilhelm am 15. Dezember 1694 vom Dom
kapitel zum Adminiſtrator des Hochſtift Merſeburg
poſtuliert. Moritz Wilhelm war damals noch nicht 7 Jahre
alt. Daher übernahm für ihn Kurfürſt Friedrich Auguſt I.
der als König von Polen Auguſt II. heißt, bekannt unter
dem Namen Auguſt der Starke“ die vormundſchaftliche
Regierung „bis Se. Lbd. die Stiftsmündigkeit erlanget und
das 18. Jahr Jhres Alters erreichet,“ wie der Kurfürſt in
ſeiner mit dem Domkapitel „verglichenen Capitulation“
ausdrücklich zuſagte. Auch in einem Schreiben vom
18. April 1695 an den Kaiſer Leopold I. erklärt Kurfürſt
Friedrich Auguſt, daß er nur bis zu Herzog Moritz Wilhelms
Stiftsmündigkeit die Adminiſtration des Stifts Merſeburg
zu führen habe. 1706 ward Moritz Wilhelm 18 Jahre alt
und hatte ſomit „die Stiftsmündigkeit erreichet“. Obwohl
hiermit die Vormundſchaft von Rechtswegen erloſchen war,
führte ſie der Kurfürſt doch weiter und hielt den Herzog
Moritz Wilhelm bei ſich. Auf die Beſchwerde des Dom
kapitels, das dabei auch von den Stiftsſtänden unterſtützt
wuürde, erwiderte Kurfürſt Friedrich Auguſt, daß es aus
bekannten Gründen nicht angängig ſei und deutete auf die
ſchwediſche Jnvaſion und ſeine Fürſorge für die Perſon
des jungen Herzogs. Das Domkapitel aber wiederholte
ſeine Beſchwerde und erklärte, daß gerade in bedrohlichen
Zeiten der Landesherr in ſein Land gehöre und erinnerte
den Kurfürſten an ſeine in der Capitulation von 1694 ge
gebene feierliche Zuſage, daß die Stiftsmündigkeit mit dem
18. Jahre eintrete. Trotz des offenbaren Rechtbruchs
behielt aber der Kurfürſt die Vormundſchaft. 1708 ent t
fernte ſich Herzog Moritz Wilhelm heimlich von Dresden
und erhielt am 26. November vom Kaiſer Joſeph I. die Be
lehnung mit dem Hochſtift Merſeburg. Aber auch jetzt gab
Kurfürſt Friedrich Auguſt nicht nach, ſondern bereitete noch
viele Schwierigkeiten, bis der Herzog Moritz Wilhelm 1712,
alſo 24 Jahre alt, die Regierung endlich ſelbſt antrat.

Wetterwarte.
26. Nov. Bewölkt, teils heiter, nahe Null, nachts

Froſt. 27. Nov. Bewölkt, teils aufklärend, um
Null herum.

Vermischtes.
(Die Hochzeit der Prinzeſſin Helena) von

Schleswig HolſteinSonderburg Glücksburg mit dem
Prinzen Harald von Dänemark ſoll im Februar in
Kopenhagen gefeiert werden. Die Hochzeitsreiſe, die ein
halbes Jahr dauern wird, hat Oſtaſien zum Ziel.

*(EinhundertjährigesRegimentsjubiläum.)
Das 1. Pommerſche Feldartillerieregiment Nr. 2. in Kol
berg feierte am Dienstag ſein 100jähriges Beſtehen.
Zahlreiche ehemalige Angehörige und Vertreter von Be
hörden und Städten ſind zu der Feier eingetroffen. über
aus reiche Geſchenke wurden dem Regiment gemacht. Ein
hochſinniges Geſchenk überreichten die Reſerveoffiziere des
Regiments gemeinſchaftlich mit den früheren Garniſonen
Stettin, Stralſund und Gartz a. O. in Geſtalt eines Ju
hiläumsfonds mit der Beſtimmung, Unteroffizieren
und deren Familien, ſowie Mannſchaften in unverſchuldeter
Notlage zu helfen. Die Stadt Stettin hat ſich an dieſem
Fonds mit 3000 Mark beteiligt. Heute vormittag fand
Parade über das Regiment ſtatt, bei welcher der komman
dierende General des 2. Armeekorps, v. Heeringen,
folgende Kabinettsordre des Kaiſers verlas: „Neues
Palais, 24. Nov. Jch entbiete meinem 1. Pommerſchen
Feldartillerieregiment Nr. 2 meinen Glückwunſch und
königlichen Dank. Zum Zeichen dafür verleihe ich dem
Regiment eine Trompekerſtandarte und gebe Aus
druck, daß das Regiment in allen Schickſalen ſeine Treue
bewahrt hat.(Die Makarig) breitet ſich im Pundſch ab (Vorder
indien) immer mehr aus und fordert zahlreiche Opfer an
Toten. Jn Amritzar wütet die Epidemie am ſchlimmſten.
Es kommen täglich hundert Todesfälle vor. Der
Handel ſtockt, und die Straßen ſind verlaſſen.

(0 Stunden im Schachteingeſchloſſen.) Am
Freitag voriger Woche wurden auf Schacht 1/2 der Gruben
zeche „Hannover“ in Hördel bei Bochum die beiden Berg
leute Holſtein und Nowak, die in einem etwa 90 Meter
hohen überhau arbeiteten, der plötzlich zu Bruche ging, von
der Außenwelt abgeſchnitten. Da der Unfall bemerkt
worden war, konnte mit den Rettungsarbeiten ſofort be
gonnen werden. Es mußten aber viele Hundert Wagen
Geſtein hinweggeſchafft werden, um zu den Leuten zu ge
langen. Inzwiſchen war es möglich geworden, eine Ver
ſtändigung mit den Verſchütteten herbeizuführen. Montag
früh wurden die beiden Bergleute, nachdem ſte 90 Stunden
in dem unterirdiſchen Gefängnis eingeſchloſſen geweſen
waren, unverſehrt an das Tageslicht gebracht.

t e e



DieneueCxploſionaufderZgeche Radbod)
wird damit erklärt, daß durch das eingepumpte Waſſer die
ſchlagenden Wetter nach der oberen Sohle gedrängt
wurden. Da dort wahrſcheinlich die Grube noch brennt,
werden noch weitere Exploſionen wie die jetzt eingetretene
erwartet. Aus dieſem Grunde waren auch die Rettungs
arbeiten ſo gefährlich

Gefährliche Jagd auf einen Verbrecher.)
Der Berliner Polizei iſt es gelungen, einen gefährlichen
Ein und Ausbrecher, den Arbeiter Karl Riſchewsky,
ider vor einiger Zeit aus dem Unterſuchungsgefängnis ent
ſprungen iſt, mit großer Mühe wieder dingfeſt zu machen.
Die Polizei hatte ihn bei ſeiner „Freundin erwiſcht. Er
ergriff jedoch die Flucht zum Fenſter hinaus, um über die
Dächer zu verſchwinden. Als ihn ſchließlich ein Schutz
mann erreichte, zog er einen Revolver, den ihm der Beamte
jedoch aus der Hand ſchlug. Erſt dann gelang es, den
Gefährlichen nach verzweifelter Gegenwehr feſtzunehmen.

(Eisgang auf der Weichſel.) Durch den plötz
lichen Eintritt des Eisganges auf der Weichſel ſind, wie
aus Thorn gemeldet wird, viele Schiffer mitten in der
Fahrt überraſcht worden. Bei Schwetz ſind allein 38 mit
Zucker befrachtete Kähne eingefroren. Jn Ruſſiſch
Polen iſt eine große Anzahl Holztraften vom Eiſe ein
geſchloſſen.

Neueste Nachrichten.
Belgrad, 25. Nov. König Peter von Serbien

iſt neuerdings an einem Nierenlei den erkrankt, weshalb
er in den letzten Tagen keine Audienzen erteilte.

London, 25. Nov. Nach New Yorker Depeſchen
richtete der Tornado in Nordweſt-Arkanſas furcht
bare Verheerungen an. Auf eine Strecke von ungefähr
100 km wurde alles glatt weggefegt. Die Zerſtörungs
bahn iſt ungefähr 3 km breit; Häuſer, Bäume und Feld
früchte wurde dem Erdboden gleichgemacht. Der Schaden
iſt enorm. Wie des weiteren ein Kabeltelegramm meldet,
ſind infolge des Wirbelſturms in Arkanſas fünfzig
Menſchen ums Leben gekommen, eine große Anzahl
von Ortſchaften wurde zerſtört, unter ihnen die deutſche
Niederlaſſung Piney.

New York, 25. Nov.
Peking haben in
S h

Nach einer Meldung aus

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Familiennachrichten,

TWocdes- Anzeige. e
Montag abend 212 Uhr entſchlief nach

Jangem, ſchwerem, in Geduld ertragenem
Leiden unſere liebe Tochter S

Frida
m zarten Altervon 2 Jahren. Dies zeigen
chmerzerfüllt an

die trauernde Familie SoherneckK. S
Die Beerdigung findet Donnerstag 4

Uhr von Seitenbeutel 3 aus Hatt.

Todes- Anzeige.
Am 24. d. Mts. entſchlief ſanft nach

langem ſchwerem Leiden meine liebe gute
Mutter, Schwiegermutter, Tochter, Schweſter,
Schwägerin und Tante, die Witwe

Emma Helssner

Nanking Straßenkämpfe ſtattge

funden. Ein Teil der dortigen Ausländer iſt auf das
britiſche Kanonenboot geflüchtet. Auch ein deutſches
Kanonenboot liegt vor Nanking.

NewYork, 25. Nov. Wie aus Port au Prince
gemeldet wird, iſt die revolutionäre Bewegung in
Haiti im Wachſen. Die Orte Aquin und Jeremie haben
ſich gegen die Regierung erklärt. Der Miniſter des Jnnern
wurde gefangen genommen und ſoll, wie ein Gerücht beſagt,

von den Revolutionären erſchoſſen worden ſein.
London, 25. Nov. Dem New York Herald wird aus

Port au Prince telegraphiert: Die deutſchen, fran
zöſiſchen, engliſchen und amerikaniſchen Geſandtſchaften
haben um eilige Entſendung von Kriegsſchiffen nach Les
Cayes und Jeremie gebeten, um die Ausländer zu be
ſchützen. General Faverolles, der militäriſche Kommandeur
des Südens, und Senator Moriſſet nahmen im deutſchen
Konſulat in Les Cayes Zuflucht.

Teheran, 25. Nov. Der Schah von Perſien,
der vor einigen Tagen in einer Proklamation betonte, daß
er unter keinen Umſtänden die Wiedereinführung einer
Verfaſſung dulden werde, hat ſeine Anſicht ſchnell ge
ändert. Er hat bereits geſtern die Proklamation zurück
gezogen. Daß dieſe Sinnesänderung des Schahs lediglich

die Folge eines Druckes iſt, den die engliſche und die
ruſſiſche Regierung auf ihn ausgeübt haben, geht aus einem

Telegramm hervor.
c

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 24. Nov. Nach etwas feſterer Eröffnung

bröckelten die Preiſe vom Brotgetreide mäßig ab. Die
Stimmung war im allgemeinen luſtlos und ſchwächer, da
die weiteren Rückgänge an den Auslandsmärkten und die
Ankündigung einer Fortdauer des milden und regneriſchen
Wetters Realiſationsdruck mehr hervortreten ließen. Hafer,
Mais und Rüböl behaupteten ihren Preisſtand. Wetter:
Trübe, regneriſch.

Weizen lok. inl. 204,00--206,00 Mk., Nov. Mk.,
Dez. 208,00—208,25 Mk. Mai 212.25--211,75 Mk. Matt.

Roggen lok. inl. 169,00--170,00 Mk., Nov. Mk.
Dez. 17800 172,50 Mk. Mai 181,50-181,00 Mk.
Matt.

Hafer fein 176,00-182,00 Mk., do. mitt. 171,00 bis
175,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 166,09
bis 170,00 Mk., Nov. Mk., Dez. 1665,25-166,00
Mk. Mai 167,50 Mk. Matter.

Mais amerik. mix. Mk., do. runder 178,00 bis
182,00 Mk., Bulgariſcher Mk., Nov. Mark,
Dez. 162,00 Mk., Mai 150,50 Mk. Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,60—28,50 Mk. Still.
Roggenmehl Nr. O und 1 21,20—28,50 Mk., Dez.

21,50 Mk. Mat 22,50 Mk. Ruhig.
Rüböl loko Mk., Dez. 66,70—66,00 Mk., Mai

61,00 Gd. Okt. Mk. Still.Gerſte inl. leicht 156,00-168, 00 M. do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 169,00--184,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen leichte 141,00—145,00 Mk. ſchwere 146,00-150, 00
Mark, amerikan. Mk.

Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 190,00-196, 00
Mark, do. do. fein 194,00-200,00 Mk., do. kleine Koch

Mk., do. Viktoria Mk.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,20

bis 12 20 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,20
bis 12,20 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,60-12,25
Mark.

Reklameteil.

WHorrs
hafermehl

Bestes Rohmaterial und sorgfältige
Fabrikation beclingen die wertvollen
Eigenschaften von Knorr's Hafer-
mehl als leichtverdaulichste, nahr-
hafte und Durchfall vorbeugende
Kindernahrung.

MNahre u r

Danmkksagermng-
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgange meiner mir unvergesslichen Frau

Anna Eberhardt
sage ich nur auf diesem Wege meinen tiefgefühltesten Dank.

Merseburg, den 24. November 1908.

Der tieftrauernde Gatte
e

im Alter von 47 Jahren. Dies zeigen an
die trauernden Hinterbliebenen.

GroßKaynga, den 25. November 1908.
Die Beerdigung findet Freitag nach-

znittag 22 Uhr ſtatt.

DazuZurückgekehrt vom Grabe meiner innigſt e

geliebten Frau, unſerer guten Mutter,
Tochter und Schwiegertochter

Minna Bergmann
geb. Storch eſagen wir allen, welche ſie zur letzten Ruhe

geleiteten und ihren Sarg mit Blumen
ſchmückten, unſern innigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Guſtav Bergmann nebſt Kindern

Familie Storch.

Damm
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben

unvergeßlichen Frau und treuſorgenden
Mutter

Emma Diebner unvergeßlichen
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Gestern abend 10 Uhr Verschied nach schwerem Leiden
unsere gute Mutter, Schwieger- und Grossmutter

uguste Mickeit
geb. Burkhardt

im 65. Lebensjahroe.
Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigen dies hiermit an

die trauernden Hinterbliebenen.
Merseburg, den 25. November 1908.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr von der

Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt.
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572Möbliertes Zimmer
per 1. Dezember zu vermieten

Buraftratze 22, 2. Etage.
ohſſertes mmer

mit Penſion zit vermieten
Weißenfelſerſtraße 27.

Gin freundlich möbliertes Jimmer

mit Schlafkabinett iſt zu vermieten und
ſofort oder ſpäter zu beziehen Näheres

Hälterſtraße 6.

kinfach möbliertes Zimmer
1. Dezember zu vermieten

Preußzerſtraße 4

Mein Hausgrundſtück Lindenſtraße 9
iſt zu verkaufen. Näheres zu erfahren daſ.

Mannes, unſeres guten
Holzauktion. parterre, nachm. 12/3 bis 1/2 Uhr.

W. FIunzevw.

geb. Faulmann
ſagen wir unſern innigen Dank. Herzlichen
Dank dem Herrn Paſtor Küchenhoff für
die troſtreichen Worte im Hauſe und am
Grabe ſowie dem Herrn Lehrer Richter mit
der Schuljugend für den Trauergeſang.
Dank auch allen, die die Verſtorbene zur
letzten Ruhe geleiteten und den Sarg mit
Kränzen ſchmückten. Ferner Dank der
Frau Paſtor und der Gemeinde Creypau,
die der Verſtorbenen während der Krank
heit hülfreich zur Seite ſtanden.

Creypau, den 22. November 1908.
Ludwig Diebner u. Angehörige.

Herrſchaftliche 1. Etage,
G Zimmer, Veranda, Bad, Gasbeleuchtung
und Zubehör, 1. April zu vermieten

Bahnhofftraße 3.
Eine Wohnung im Preiſe von 86—40

Talern wird ſofort oder 1. Januar 1909

Vaters, Schwieger und Großvaters, des
Herrn

Louis Renz,
ſagen wir unſern innigſten Dank. Herz
lichen Dank dem Herrn Paſtor Seitz für
die troſtreichen Worte am Grabe ſowie dem
Herrn Lehrer Spangenberg mit der Schul-
jugend für den ſchönen Grabgeſang. Dank
auch allen, die ſeinen Sarg mit Kränzen
und Blumen ſchmückten und den Ver
ſtorbenen zur letzten Ruhe geleiteten.

Zweimen, den 21. November 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.

W

e

Anſtändige junge Leute mit 1 Kinde
ſuchen Wohnung per 1. April 1909 im
Preiſe von 45—50 Talern. Offerten unter
K 101 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Junge kinderloſe Leute ſuchen per
1. April Wohnung im Preiſe von 35— 45

von ruhigen Mietern geſucht. Offerten
unter „Wohnung“ an die Exped. d. Bl.

Talern. Offerten unter B 1900 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Sonnabend den 28. November
nachm. 1 Uhr

ſoll das, der Gemeinde und Kirche zu
Creypau gehörige ſchlagbare Holz zum
Roden und zwar

zirka 60 Htrk. lange ſtarke faſt aſt-
reine Ellern, 14 Stck. ſtarke Eſchen,
6 Stck. ſtarke RBüſtern, und eine
große Partie Weidenkopflzolz

zum Selbſthieb an Ort und Stelle meiſt
bietend gegen Barzahlung verſteigert werden.
Sammelplatz am Teiche

Der Gemeindevorſteher.
Ein besseres möhl. Zimmer
mit Kabinett zu vermieten

Breiteſt aße 8.

ddneries mmer
ſofort zu vermieten. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

IEOO arswerden zur 1. Hypothek auf 13 Morgen
Kohlenfeld ſofort geſucht. Näheres

Entenplan 3.

Stahſſs Sehnitrebank
zu verkaufen Halleſchſtr. 31 part.

iſt zu verkaufen gr. Ritterſtr. 8.
Der Verkauf von mehreren Hundert

Kanarien-Vögeln, Stamm Seifert, ſowie
auch Harzer Rollern und Gluckvögeln von
3 Mark an, beginnt Mitte Dezember.

Beſtellungen auf Weihnachts- Geſchenke
nehme ſchon jetzt an und gebe den geehrten
Herrſchaften abgeſtempelte Vögel ohne vor
herige Bezahlung auf Probe.

Kanarfenzüchterei von R. beling,
Saalſtraße Nr. 6.

Schlafstelle ofen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Paar Läuferschweine
ſtehen zu verkaufen Amtshäuſer 4.



Herzog Chrigt
Welt Ponvramg.

Eine grossartige Wanderung
durch Berlin, Charlottenburg,

Potsdam,
Die allerneueſten Aufnahmen.

W eisse W en

MDonnerstsg den 26. Nov. abends s Uhr
n Saale d. Restaurant Herzog Ohristäan

Vortre
(Damen und Herren) über das Thema:
„Was hat wan zu tun, um die Krankheiten nach

den Geſeten der Naturheilung zu behandeln.

Neduner: Herr Dr. med. Kleinſchrod,
Erdſegen.

Eintritt für Nichtmitglieder pro Perſon 30 Pfg.
glieder werden gebeten, die Mitgliedskarten am Saaleingange

Her Vorstamdl.

Gummiſhuhe ſür Damen
Guwiniſchuhe für Herren,

Gummiſchihe für Rädchen,

Guwinſchuhe für Krahen,

Guwiſchuhe für Kinder
empfiehlt in guter Qualität zu billigen

Die Mit e
Merseburg.

Donnerstag den 26. Nodember 1908
SExtra Vor

von nachmittags 4 Uhr ab.
Die Einnahme wird der Armenverwaltung

überwieſen, unt armen und bedürftigen
Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten

kauft I. Presch, Roßmarkt.
Schwarz. Johannisbeersaft,

Penchelkonig
Fl. a 0,50 Mk.

nittel bei Huſten
die Domgpotheke Merſeburg.

Donnerstag und folgende Tage

Teichſiſchen.
Fiſchverkauf am Gotthardts

teiche.
H. Birustiel.

S

Wischungen u, Souehongs

mit ſeinem vollem Aroma
a Pfd. von Mk. 2,00 bis Mk. 6,00

empfiehtt Fafthargt-Drogerie

Fnnhen
An Munetterensde

Montag den 30. November,
abends 8 Ahr,

im Saale des „Tivoli“.
Bilder aus dem häusVortrag: lichen und geſellſchaft

lichen Leben vor 100 Jahre. (Sup
Bithorn.)

Der Vortrag wird eingerahmt von
Liedern für Sopran und Alt und Menu-
etten für Violine und Klavier, die dem
Geſchmack der Zeit vor 100 Jahren ent
ſprechen. Gäſte ſind willkommen

agplogss Sd MedechennBühnho Mcherbeung.
Sonntag den 29. d. Mts.

Kirmess,von nachmittags 3 Uhr ab
an

ff. Gänſe, Enten und Haſenbraten,
div. Huchen u. Kaffee.

Hierzu ladet freundlichſt ein a. Zäteseh

Zahl DanveanAohlands Reſtaurant

Täglich Konzert
des Damenorcheſters Meluſine.

Dir Frl. Mieze Zankert.
6 Damern, I Herr.

n abends 7 Uhr.f

det freundlichſt ein
ren on lazs

Donnerstag Sohlachtefest.

c efriſche jausſchlacht. Bur
G. Fisohor, Werßzenfelfer

Str.
Donnerstag

K haushalt B.
e a

2

vorzuzeigen.
P

s

Entenplan 2,

mit und ohne Futter,
Wifdieder-, Arimmner-. Seikot-, gestrickte und NMinitsr-

an casehuhieg.
Filzſchuhe mit Filz- und Lederſohlen, prima Qualität, Einlege-

und Aufnähſohlen.
Neuheiten in Damen- und Herren-Regenschirmen, Spazierstöcken,

Kolossale Auswahl in Schlipsen, Krawatten, Kragenschonern, Vorhemden,
Serviteurs, Kragen und Manschetten

Strümpfe, Hoſenträger und Turnergürtel.
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

gegründet 1845,
einpfehlen in unerreichter Auswahl bei denkbar billigen Preiſen jeden Tag Eingang von
Neuheiten den modernsten Hüte, steif und Weich, in- und ausländische
Fabrikate, Velour-, Sport- und Lodenhüte, Zylinder unnen Neueste Sport-, ch chapeau elaquse,

lIagd-, Haus- u. Reisemützen, Knaben- u. Madchenmützen,

Hanmgselknne n Gaece,

Daumann,
Burgſtraße 4.

e

Kaufe ganze Rachlaſſe,

getragene Kleidungsſtürke, Feder
beften, Möbel, Wäſche, Schnhe, Stiefel

und dergleichen mehr.
H. Apelt, Oelgrube 7.

Geſchuitkenes Feuerhol;

billig abzugeben Halle ſcheſtr. 37. Hof.

200 Ctr. erbeten
geſunde, ſchmutzfreie Ware, hat auch in
kleinen Poſten abzugeben
Gutsverwaltung Carl Berger,

Meiſeburg.

Ein Brd mit Zupendr
iſt zut verkaufen Lauchſtedterßr 18.

Zwe Ackerpkerde

ſich erkältet hat, wer Jnfluenza, Schnupfen, Rheuma,
Jſchias oder Gicht hat, nehme ſofort Ruſſ.-ir.röm. Bäder,

Kaſten, Dampf und Heißluftbäder, Moorbäder Fango u. Maſſage
behandlung. Beſtrahlungen mit Dampf od. dergl.

und Nageloperation! Verlangen Sie Preisverzeichnis.
Merſebnreer Dampf und Warmbad, Leungerſtraße 10.

ſtehen zu verkaufen Reipiſch Nr. 3.

Ein Zughund
iſt billig zu verkanfen Netzſchkaun 2.

eHans- Verkauf.
Herrſchaftliches Wohnhaus, faſt neu, zu

verkaufen. Dasſelbe eignet ſich zu einem
Penſionat. Offerten unter Chiffre 110 in
der Erved d. Bl. niederzulegen

Hühneraugen

Vor hnnee

14. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 24, November 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Marie eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) GWachdruck verboten.)
107 801 611 62 993 ſ00] L1o9 360 65 757 969 2093 216 112 75 3000]

639 78 [1000] 779 857 3191 581 614 39 73 928 [500] 1 4006 15 181 [3000)
254 425 555 782 811 939 5095 271 897 1496 577 6275 509 687 593 7169 273
343 447 81 84 592 752 915 [500] 8132 359 474 86 820 963 9026 [3000] 2009
70 [3000] 328 449 540 642 55 731 804

10814 561 85 844 786 1I211 57 401. 517 [15 000] 22 98 12486 Ftooo
594 741 47. 920 56 [500] 13065 71 769 14051 289 677 711 900 26 61 15200
91 394 404 679 789 896 16000 89 635 847 941 17128 2369 65 519 677 751
78 18080 172 [500] 817 88 [3000] 632 818 981 19105 de 272 I8000])
26 574 607 18 81

20046 271 144 589 615 67 792 896 21230 58 631 773 22193 o 23096
135 91 [500] 230 66 e7 350 504 15 24180 63 86 98 739 898 25135 [1000]
275 813 81 505 [500] 618 954 26018 183 515 68 [1000] 616 86 795 1000]
844 27117 210 18 514 187 61141 21 [300] 751 87 803 10 36 58 28128 500]
71 [500] 680 704 21 28 29061 98 159 1500] 78 [5000] 83 304 5 407 31 1[3500]
517 [500] 859 992

301159 36 14 67 525 656 879 [8000] 929 67 3116 344 18 527 58
84 797 883 910 32281 62 105 716 33081 177 802 82 34027 128 [500) 968
214 448 68 950 219 985 48 56 35006 53 67 450 500 [1000] 610 55 [500] 775
Z6153 [500] 208 653 889 37239 64 13000] 918 38185 265 679 97 701 289
806 27 920 [1000] 39108 125 696 818 35 922

40262 [1000) 531 690 858 937 41269 755 801 11 53 [500] 70 42215
16 588 792 873 43061 129 201 465 517 45 626 [1000] 98 809 44018 8350

22 [500] 26 598 838 53 48216 331
[500] 909 [3000] 47081 111 290

408 92 697 730 806 35 45055 [500] 2
56 417 88 511 [500] 56 [500] 713 51 s
992 48102 519 56 49000 92 352 197 711

50121 268 887 429 961 [1000] 51067 137
52259 421 79 723 910 11 53112 577 [300] 671 [500] 798
54078 141 121 517 483 55 55085 193
57010 66 85 179 257 81 420 48 66 503 50 955 58657 726 59177 [1000]
853 95 951

81 258 582 [1000] 881
1000] 891 931

G0O110 231 411 [500] 87 685 [500] 751 G 1035 246 685 821 G2063
463 767 895 [1000] 63160 823 82 [Is 000] 566 1[500] 728 [1000] 865
G4017 95 122 545 84 641 91 779 65108 55 [10 000

593 679 717 827 906
[500] 830 6G9020 219 496 675 872s 66238 s 52 70G8321 65 [3000] 466 626 706 10 52

5601
330 778 72319 96 136 750

7157 276 922 76026 [500] 62 75
43 993 77141 [Iooo 41 406 45 660

495 703 15 811 71 [1000] 79178 91 231
307 40 96 588 89 708 38 51 [300] 861 71 915 16 [500] 89

SO282 340 655 81024 61 75 142 675 770 82131 86 263 310 I500]
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Stalle.

Sronchialkatarrh, Lungen und Kehlkopfleiden, Lungenbluken,

e
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e S

Zagenleiden, Naſen und Nachenkatarrh
Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen, endſtehende Urteile zu prüfen. Es iſt dies nur ein verſchwindend kleiner Teil der fort
geſetzt eingehenden. Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht, weil man die Ueberzeugung hat, daß das leidende Publikum
ſehr wohl im Stande iſt, ſich ſelbſt eine Meinung zu bilden.
wegen Raum Mangel vorgenommen, wortgetreu.
Einſicht aus und wird dringend gebeten, hiervon umfangretchen Gebrauch zu machen.
geſchehen. Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden
würden, zögen ſtrenge Strafen nach ſich. Um den Laien die Möglichkeit in die

Die Urteile ſind außer ſtiliſtiſchen Abänderungen und Kürzungen, letztere
Driginaldankhriefe, deren Unterſchriften behördlich beglaubigt ſind, liegen zur

Behördlicherſeits iſt dies bereits
Worten oder in den nachfolgenden Urteilen gefunden

Hand zit geben, nicht erſt den Ausbruch der Krankheit
abzuwarten, ſondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes ſich rechtzeitig nach Hilfe umzuſehen, folgen hier einige
der am häufigſten vorkommenden

Symptome:
Kalte Füße 2e- e.

Huſten, vielfach zum Erbrechen reizend. Auswurf zähen
Drurk in den Schulterblättern. Nachtſchweifze. Jn der Regel kalte Hände und Füße Atemnot.
Das Atmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchnuurrenden Geräuſch

Oft heftiger unregelmäßiger Herzſchlag, verbunden mit ſtarken Angſtgefühl. Mangelhafter Schlaf Be
W Zur Kur Einleitung iſt nötig die genaue Angabe des Leidens, Alters und Art der Beſchäftigung.

Schleimes. Stechen auf Bruſt und Rücken

begleitet. Blutſpucken.
Schlechte Verdannng-

KurJnſtitut „Spiro spero“, Dresden Niederlößnitz, Hoheſtraße r.

HKethma,
Meine Krankheit bezw. mein Aſthmaleiden habe ich meiner n nach

durch Erkältung oder Zugluft vor zirk 2 Jahren erhalten. Deshalb wandte
ich mich hilfeſuchend an fünf ver chiedene Rerzte, jedoch ohne Erfolg. Meine
Krankheit verſchlimmerte ſich und die Atemnot wurde immer größer. Durch
ſchlafloſe Nächte geſchwächt, konnte ich meiner häuslichen Arbeit kaum mehr
vorſtehen. Jn einer meiſter Zeitungen fand ich Jhren Proſpekt und wandte
mich vertrauensvoll an Jhr Inſtitut. Durch Jhre Güte wurde mir dann
Ihre Behandlung zuteil, die ſchon nach ganz kurzer Zeit auffallende Beſſerung
merken ließ, ein das Leiden ſich eingewutzelt hatte und ſich ſehr hart
näckig zeigke. Heute bin ich derart hergeſtellt, daß ich ohne jede Beſchwerdemeiner Arbeit wieder Meliehen kann Und mich auch wieder kräftiger fühle

ür alle Jhre Bemühungen mögen Sie nun auf dieſem Wege meinen
erzlichſten Dank entgegennehmen. Ich werde nicht ſäumen, Jhr Kur

h allen Banht eidenden be ne empfehlen indem die Koſten
ür derartige Bemühungen nur geringe ſind.be tn e Julie Miller, Müllersgattin,

Jedesheim, Bahnſtation Jllertißen (Bayern).
Die Echtheit vorſtehender Anterſchrift beſtätigt

Jedesheim. Hörmann, Bürgermeiſter.
Asthma, Herzleiden,

Jch kann nicht umhin Jhnen, nächſt Gott, meinen tiefgefühlteſten Dank
m Jhre Hilfe durch die Heilmethode auszuſprechen; denn ſeit 12 Jahren
itt ich an und im vorigen Jahre im April, wurde das Herz noch

in Mitleidenſchaft gezogen; unglaublich waren meine Schmerze Und die
Atemnot; am Tage immer ein e und daher keine Ruhe. Das
Laufen wurde mir ſchwer, mußte ſtehen bleiben, um Luft zu bekommen
die Leute auf der Straße blieben ſtehen. Da in meiner n Not,
nachdem ich mich 3 Wochen hintereinander ſo gequält Vue amen dien nur hin Und wieder vor), hatte keinen Schlaf und konnte nur außer

halb des Bettes, mit gehobenen Armen, die Augen rein aus dem Kopf,
nach Luft ringend weilen und vor mir mein verzweifelter Mann, der mir
nicht helfen konnte. Durch Jhre Annonce, welche ich im „Lokalanzeiger“
las, wurde ich auf Sie aufmerkſam, ich hatte dadurch Vertrauen zu
Jhnen, wandte mich an Sie und ſchon am ſiebenſen Tage meiner Kür
bekam ich Ruhe und etwas Schlaf, Und vom neunten Tage ſchlief ich und
hat mich kein Anfall ſeitdem wieder befallen. a wartete ſo lange, um
mich vom Wetter zu überzeugen, ob es keinen Einfluß mehr auf mich hat,
was ſonſt immer der Fall war, doch es iſt alles gut und kann ich nur allen
AlthmaLeidenden Jhre werte Behandlung empfehlen.

Frau Marga Krüger Berlin, Schönhauſer Allee 49, Vorderhaus.
Daß Frau Märga Krüger vorſtehende Unkerſchrift eigenhandig unter

ſchrieben hat, wird hiermit amtlich beſcheinigt.

Berlin. Der Bezirksvorſteher.Asthma, Bronchialkatarrh, Magenleiden
Schon von Jugend auf war ich von Bronchialkatarrh geplagt, welcher

beſonders zur Winterszeit mit ſtartem Huſten verbunden war. Jm17. Lebens
jahre nun, als ich die Dampfdreſchärbeiten mitmachte, kam es zu ſtarkeraNumnot oder Aſthma. And ſeither hätte ich immer mit demſelben zu kämpfen.

Bei Erkältung und bei den geringſten Staubarbeiten traten Aſthmaanfälle
guf, welche ſich von Zeit zu Zeit verſchlimmerten. Auch hatte ich manchmal
heſtige Kop ſchmerzen. Hände und Füße waren ſtets kalt. Es traten auch

dachtſchweiße auf, die mir große Mattigkeit verurſachten. Der Schlaf war
ltets geſtört, der Atem ging ſchwer und war mit horbarem ſingenden und

pfeifenden Geräuſch begleitet. Jch mußte oft im Bette aufſitzen oder an
das Fenſter eilen, um Akem zu e n Appetit hatte ich faſt gar keinen
und faſt jede Speiſe verurſachte mir 9 dagenleiden. Das Ausſehen war ſehr
(hlimm; auch verlor ich an Körpergewicht. J halte mich auch ſchon an
Aerzte gewendet; ſie verſchafften mir e aber keine ins
Endlich wurde ich durch Gokles Fügung in einem Blatke, das mir zufälliger
weiſe in die Hand kam, auf Jhr Kur- Inſtitut aufmerkſam gemacht, ich
wendete mich an dasſelbe und fach genauer Ausführung der Kurverord
nungen Beſſerte ſich mein Leiden ſchon in kurzer Zeit zuſehends und bin
nun vollſtändig geheilt. Der verlorene Appetit iſt wieder da; die Kopf
e Und e nene verſchwunden, der Schlaf ſehr ruhig un
äs Ausſehen lebhafter Auch nehme ich an Körpergewicht eſwas zu. Jch

werde dieſe Kur, wann und wo ich nur kann, mit der beſten Wohlmeinung
empfehlen. Ergebenſt Eliſabeth Villberger, Bauerstochter

in Eppenhöning, P. Waſentegernbach, Oberbayern,
Vorſtehende Anterſchrift der anweſenden Eliſabet Billberger wird von

ſolcher nach Angabe ſelbſt beigefügt und wird ſol Erſuchen beglaubigt.e iMagiſtrat Dorſen.

Asthma, Herzleiden,
Seit längerer Zeit litt ich an Herzſchwäche und

die mir geraten wurden, wendete ich än, aber alle ohne Erfolg; mein Leiden
war ſo ſchlimm, daß ich kaum meine Arbeit noch verrichten konnte. Die
Glieder hingen am Körper wie an einem Baume die welken Aeſte und ſo
ging das lange d fort. Eines Tages wurde ich auf Sie aufmerkſam
gemacht und wendete mich vertrauensvoll an Sie und onnte bei Anwen
dung Jhrer Kur nach kurzer Zeit ganz anders wieder arbeiten und heute
bin ich vollſtändig wieder hergeſtellt und verdanke meine Geſundheit nur
Jhnen. Frau Anna Fiſcher, Torgau, Lorenzſtr. 13, Hof.

der Frau Anna Fiſcher hier, wird hiermitDie eigenhändige re
beglaubigt. Torgau. Die Po izeiverwaltung. Leidinger, Polizeiſekretär.

Asthma, Bronchialkatarrh,
Jm Oktober v. J. erkränkte ich, vor len und Atemnot konnte ich

keine Stunde mehr ſhlafen, die ganzen Nächte mußte ich im Bette ſitzen,
um die durch den Huſten hervorgerufenen Schmerzen zu lindern Da wurde
ich durch eine Annonce auf Jhr wertes Inſtitut aufmerkſam, an das ich
mich ſofört wandte. Durch die mir nun von Jhnen e gewordene Be
handlung bin ich Gott ſei Dank gar wieder hergeſtellt worden Und ſpreche
ich Jhnen hierdurch meinen öffentlichen Dank aus

Hochachtungsvoll Eliſabeth Weber, DresdenN., Buchenſtr. 6, II.
Die Echtheit der vorſtehenden Anterſchriſt beſcheinigt

III. Städtbezirks-IJnſpektion. Lange, Bez. Jnſpektor.

Aſthma, alle Mittel,

Lungenkatarrh.
Es war im Jahre 1903, wo ich zuerſt einen ſchrecklichen Huſten bekam,
ich verſuchte jedes Mittel, welches man mir ſagte, auch habe ich mehrmals
den Arzt aufgeſucht, welcher etwas verſchrieb, doch der Huſten verging nicht
mehr, er verlor ſich ein bischen, doch ganz verging er nicht. Doch im
September des Jahres 1905 wurde mein Leiden ſchlimmer, ich hatte große
Schmerzen in der Bruſt und im Rücken, meine Schritte die ich mächte,
wurden langſam, weil mir die Luft knapp wurde, auch ſchwollen mir ſpäter
Hände und Füße an. Daraufhin ging ich wieder zum Arzt, welchem ich
mein Leiden vörſtellte, welcher erſt eine Urinunterſuchung vornabm und
dann mich unterſuchte, worauf er mir Schröpftöpfe ſetzte und mich wieder

nachhauſe ſchickte. Den erſten Augenblick war es mir ja leichter aber



nachher war mein Leiden ſoviel ſchlimmer, die Schmerzen wurden immer
gen Da wurde ich in der Zeitung auf Jhr Jnſerat aufmerkſam, worauf
ch mich an Sie wandte. Nach 1tagiger Kur war ich ſchon wieder ganz

liſtig und freute mich meines Lebens; ich befolgte Ihren Rat weiter Und
heute bin ich wieder vollkommen hergeſtellt. Ich bin Jhnen ewig Dank
ſchuldig und werde Jhr Kur Inſtitut allen ähnlich Leidenden empfehlen.

Pobert Kuhn, Müller Frauendorf b. Stettin, Herrenwieſerſtr. 19, J.Die eigenhändige Anterſchrift des p. Kuhn wird ſern amtlich be
ſcheinigt. Frauendorf. Der Gemeindevorſteher, Halbmel

Tungen-, Kehlkopf- und Magenkatarrh.
Mit vollem Vertrauen wandte ich mich, durch ein Wir aufmerkſam

emacht und da auch ich wiederholt ärztliche Hilfe in ſpruch genommene endet keine Heilung erlangte, an Jhr KüurInſtitut, wie ich mich

nachſtehenden Krankheiten, an denen ich ſchon länger als 2 Jahre gelitten
u gegenüber verhalten ſoll. und zwar über Lungen- Kehlkopf und

agenkatarrh, Schmerzen im Rücken Schulterblättern) in gleicher Höhe
des Magens und unter demſelben, früh morgens hatte ich einen grünen
t wie eitrig ausſehenden Auswurſ und kaum löslichen Schleim, das

ltmen war mit Schmerzen und mit Röcheln verbunden, auch ſtets kalte
Hände und Füße. An Körpergewicht hatte ich bedeutend abgenonmen und
verſpürte auch große Mattigkeit. Ber Stuhlgang war ebenfalls wechſelnd
und wurde ich ailch ſtets von einem Vollſeingeſühl geplagt. Auf mein
Verlangen wurde ich in Kur genommen und konnte ich nach Verlauf von
n Monaten Heilung melden. Nach zwei Monaten machte ſich noch
ein Naſen und Ohrentatarrh vemerkbar, die ebenfalls auch in kurzer Zeit
mit Hilfe des Jnſtitutes als behoben anzuſehen waren. Möge dieſe Kur
jedem ähnlich Leidenden zum Heile gereichen, der ſie in Anſpruch nimmt.

May Gottzman, Kanßzliſt in Ratibor in Oberſchleſ., Boſatzerſtr. 8.
Vorſtehende Unterſchriſt beglaubigt

Ratibor, PolizeiVerwaltung. J. V. Kühn, PolizeiSekretär.

Lungenleiden
Bereits zwei Jahre litt ich an einer Krantheit, die mich direkt an

meiner Arbeit nicht verhinderte aber mir dieſelbe dennoch erſchwerte, Jch
fühlte immer Müdigkeit in den Füßen, Brennen auf der linken Bruſſtſeite
und en viel weißgrauen Schleimauswurf, auch zeitweiſe
Nachtſchweiß, auch ſchlafloſe Nächte. Bei jeder geringen Arbeit geriet ich
in Schweiß und halte auch immer ſehr viel Kopfſchmerg Ich wendete
mich an hieſige Aetzte welche meine Krantheit als Lungenſchwindſucht be
trachteten. Durch Zuſall geriet mir ein Blatt von Ihrem IJnſtitute in die
Hand, welches inir geſiel und ich o alsbald an Sie wandte Durch
zweimalige Unterſuchung des Urins, auch zweimalige Auswurfunterſuchung
und meiner Schilderung konnten Sie ſich von meiner Krankheit überzeugen
und die dazu ben Mittel der Heilung verordnen. Jch bin jetzt
nun der feſten Aeberzeugung, daß mir Jhre Kur zu meiner gründlichen
u verholfen hat und kann dieſelbe jedermann wärmſtens empfehlen.

ochachtungsvollſt Johann Stephan in Großmanning,
oſt Griesſtätt, Bez Waſſerburg, Krs. Oberbayern.

Beſtätigt. Gemeindeverwallung Griesſtätt. Suß, Bürgermeiſter

ngenkatarrh, Brustleiden,
das Münchner Extrablatt

abe i ſofort an Sie gewendet, nachdem ich
in Huſten, Bruſtleiden, Nachtſchweiß,

t Nach Vollendung Jhrer werten Kur, wurde ichvon allen Leiden befreit und danke ich dem werten Inſtitute von Herzen
vielmals da ich meine Geſundheit wieder erlangt habe. Ich kann jetzt alle
meine häuslichen Arbeiten wieder verrichten, wogegen ich rüher die längſte

geleſen habe und dadurch von

e Menſchen
hlen.

Theres Hackl, Schreinermeiſtersgattin,
e Thereſienthal, Poſt Zwieſel, Nieder Bayern.Die Echtheit vorſtehender Unterſchriſt beglaubigt

Zwieſel. Staädtmagiſtrat. J. A. Röde.

Zeit an das Bett gefeſſelt war len Leidenden undkann ich das werte Kur Inſtitut von Herzen empfe
Hochachtungsvoll

Lungenleiden
J litt ſeit mehreren Jahre an Huſten mit Auswurfß und nahm ſehr

ab. Ich mußte a jedes Jahr die Arbeit von Zeit zu Zeit einſtellen. Jch
machte viele Verſuche, um eſſerung zu erlangen, waren aber alle erfolglos
Da las ich in der Zeitung von Jhrem Hnſtikut und wandte mich an das
abe. Ich habe dadurch die beſten Erſolge erzielt Befinde mich Gott ſei
Dank ſehr e und känn ich das Kur Inſtitut jedem ähnlich Leidenden
beſtens empfehlen.

Achtungsvoll Auguſt Kober, Lauſchgrün bei Nehſchkau i. V.
Beglaubigt: Dietzſch, Gemeinde-Vorſteher, Lauſchgrünb. Nehſſchkau i. V.

Lungenleiden
Seit meiner früheſten Jugend litt ich an einer Krankheit, welche ſich

von Jahr zu Jahr verſchlimmerte. Alle Aerzte, die mich behandelten,
konnten mir nicht helfen. Ich bin jetzt 19 Jahre alt, vor einem Jahre trat
die Krankheit wieder ſehr ſchlinm auf. Der Arzt konſtatierte ein Lungen
leiden. Er behandelte mich zwar, doch trat nur eine kurze Zeit Beſſerung
ein. Da traf es der Zuſall, daß ich auf Ihr wertes Inſtitut aufmerkſam
wurde. Jch kann Ihnen nur mitteilen daß ich durch Jhre Kur vollſtändig
geſund geworden bin und alle Arbeiten mit Leichtigkeit verrichten kann.
Sage Jhnen nur meinen aufrichtigſten Dank. tungsvoll

Minna Beilſchmidt in Bant bei Wilhelmshaven, Hafenſtraße 2.
Obige Anterſchrift beglaubigt Der Gemeindevorſteher Bruſt.

Magen- und Darmleiden,
Jch litt ſeit ungefähr 11 Jahren an furchtbaren Magenbeſchwerden und

Verdauungsſtörungen. Dieſelben waren ſeit letzter Zeit nahezu ünerträglich,
Sodbrennen, Stuhlverſtopfung und nach jedesmaligem n Beſchwerden
in der Magengegend verſpürend. Nicht mal eine Waſſerſuppe konnte ich
ohne Schmerzen genießen. Jch hatte ſchon e und auch jetzt Aerzte
auüfgeſucht, fand aber nirgends Heilung. Auf Sie aufmerkſam gemacht,
wandte ich mich an Sie Und bin ich von meinem langfährigen Leiden durch
Jhre Kur gänzlich befreit worden die Kur h durchaus nicht teuer undmit gutem Willen leicht ausführbar. Allen ähnlich Leidenden mochte ich

eine ſolche gern heut Jch habe jetzt keine Schmerzen, weder Be
ſchwerden noch Stuhlverſtopfung, und freue mich meines Lebens

Es zeichnet ſich ergebenſt:

rau Beſtier, Berlin N. e ehe Str. 24.Anterſchrift beglaubigt: Anklam. Otto, Polizeiſekretär.

Magenleiden
Jch r ne teile Jhnen hierdurch mit, daß Jhre werte Kur bei

mir großes geleiſtet hat, nachdem ich hier immer um arztlichen Rat nach
ſuchte wollte doch nichts helfen, mein Magenleiden z eher verſchlimmerte,
wandte ich mich an Ihr Inſtitut Jhre Kur ſtreng beſolgend, verſpürte ich
nach Verlauf einiger Wochen große Beſſerung und jeht bin ich wieder voll
u hergeſtellt. Verträge ſede Speiſe und Getränk. Sage Jhnen hier
urch meinen innigſten Danf aus. Allen ähnlich Leidenden Jhr Kur

Inſtitut aufs beſte empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll
Otto Simmang, Gärtner, Oberloſchwitz bei Dresden, De eleſtr. 1.

Vorſtehende Anterſchrift beglaubigt Loſchwitz. Der Gemeindevorſtan Näther.

r

Einiges über den Wert der Arin Unterſuchungen.
Die Anterſuchung des Arins läßt erkennen
L. Die Beſchaffenheit der Nieren (und der Harn

blaſe). In Nierenkrankheiten miſchen ſich Eiweiß und Form
beſtandteile dem AUrin bei. Fettiger

2. Den Verlauf des Stofſwechſels. Aus derHarn Unterſuchung erkennt man das quantitative Verhältnis
zwiſchen Stichſtoffetnnahme und Ausgabe, welches in Stoff
wechſelkrankheiten beſtimmte Aenderungen erfährt.

3. Die Kraft des Herzens Z. B. In Zuſtänden vonannee bzw. geſtörker Kompenſation iſt der n ſparſam,
Junkelrot, von hohem ſpeciſiſchen Gewicht, mit reichlichem
Sedimentum latéritium, öfters mit geringem e
Eiweißgehalt. t

4. Krankheiten anderer Or
gne, welche gewiſſe Stoffe in das
lut und infolgedeſſen in den

Harn übergehen laſſen. Bei Leber
krankheiten tritt Gallenfarbſtoff,
bei ſchweren DarmAffektionen Jn
dican, bei Eiterungen Pepton im
Arin auf.

5. Das Vorhandenſein hete-
rogener Stoffe, welche von Außen
dem Körper zugeführt ſind, z. B.
Jod, Queckſilber c.

Mancher Zucker und Eiweiß
lranker, der ſchon vor Jahren der
Erde ſeinen Tribut hat zahlen Kile
dürfte noch heute unter uns weilen,

Sediment eines ſtark ſauren Harnes.

Kur Inſtitut „Spiro spero“, Dresden Niederlößnitz,
Abteilung für henriſch-mikroſkopiſche Art und Sputa-Anterſuchungezt,

Rote Blutkörperohen.

d wenn die vor Ausbruch der eigentlichen Krankheit bemerkte

Mattigkeit Abmagerung, die Rücken-, Wruſt
Aundepithel. Und Gliederſchmerzen ekc- elc.

überhaupt das ganze allgemeine Unwohlſein nicht als vor
S übergehende Schwäche, ſondern durch eine Harn Unterſuchung

als erſte Begleiterſcheinung einer ſonſt noch nicht nachweis
baren ernſten Krankheit beurteilt worden wären.
Avegeisr- Deshalb iſt beim Vorhandenſein obiger Symptome die

Dornahme einer Harn Unterſuchung dringend ge
boten, aber auch in anſcheinend geſunden Tagen nicht überflüſſig.

Zur Anterſuchung iſt ein Quantumvon Liter friſchem Morgen
Arin, das in ſtarker weißer Glasflaſche gut verkorkt und in

e einem mit Sägeſpähnen gefüllten Kaſten verPackt, durch die Poſt einzuſchicken. Gonorar für
die Arin Unterſuchung 2 Mart.)

Wird die Anlerſuchung des

Auswurfes
Gputum) auf Tuberkelbgeillen,
Lungenfaſern, weißen Und roten

Blutkörperchen und Aſthmatryſtallen
uſw. gewünſcht, ſo ſende man eine
kleine Menge desſelben ohne Waſſer
zuſatz in einem weithalſigen Glas
gefäße ein, welches gut verkortt iſt
Gonorar für die Sputum- Unter
ſüchung 3 Mk.) Eine Anterſuchung
des Auswurfes ſt für Lungen-
leidende von höchſter Wichligeit

Harnſäure (in Druſen und Roſetten).

T 1 Soheſtraße Kr.
O hlenrothiſche Buchori kerei

in Erfürt.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 278.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 278. Donnerstag den 26. November 1908. 35. Jahrg.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Werbebeilage] Kur-Institut „Spiro spero“, Dresden-Niederlößnitz
	[Seite 9]
	[Seite 10]







